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Hoare zurückgetreten 


Eine Folge der Genfer erklã ung Edens 


London, 19. Dezember. Der engliſche 
e Sir Samuel Hoare, der 
Mitſchöpfer des Pariſer Bermittlungsvor⸗ 
ſchlages, hat am Mittwoch abend ſein Rüd- 
triltsgeſuch eingereicht, das angenommen 
wurde. Der Nachfolger Hoares ift noch nicht 
befannt. Wahrſcheinlich wird Minifterpräfi- 
dent Baldwin bis zur Ernennung des 
olgers die Geſchäfte des Außenminiſters 
Wie die polniſche Telegraphenagentur be- 
richlet, wir vu s ge Unterſtaals. 
Feier im Foreign Office, Sir Rober l 
aufittart, zurücktreten. Der plötzliche 

Hu Hoares wird mit dem 
tandpunkt in Verbindung gebracht, den 
Minifter Eden geſtern in Genf vertreten 
bat, Dieſer hal im Namen der engliſchen Re- 
Et offiziell den Pariſer Vorſchlag abge- 


Englands Außenpolitik 
kehrt in die alte Bahn zurück 
Heates Nüdteitt wird in London gebilligt 


19. Dezember. Der Rücktritt des 


London, 
Außenminiſters Sir Samuel Hoare hat allge⸗ 


meine Ueberraſchung verurſacht, da er den Er⸗ 


wartungen zuwider vor der heutigen Unter 
hausausſprache erfolgt ijt und da es ſich um 
den Sturz eines der hervorragendſten, einfluß“ 
reichſten und angeſehenſten Mitglieder einer 
Regierung handelt, die vor wenig mehr als 
einem Monat bei den Parlamentswahlen einen 
großen Sieg erfochten hat. Seit Jahrzehnten 
dat es in der politiſchen Geſchichte Englands 
den Fall nicht gegeben, daß eines der wichtig⸗ 
Hen- Mitglieder der Regierung am Vorabend 
einer Parlamentsausſprache zurückgetreten ijt, 
die den Beſtand der Regierung bedroht, 


In den Wandelgängen des Unterhauſes wird 
der Schritt Hoares faſt allgemein gebil⸗ 
ligt. Die meiſten Abgeordneten ſehen ein, 
daß der Pariſer Plan ganz ohne Rückſicht dar- 
auf, was ſich zu ſeiner Rechtfertigung vorbrin⸗ 
gen ließe, das % 


Bertrauen des engliſchen Volkes zu der 
Außenpolitik der Regierung erſchüttert 
vat, nachdem dieſe Außenpolitik noch vor zehn 
Tagen von allen Parteien des Unterhauſes ge⸗ 
billigt worden war. Man glaubt, die Regie⸗ 
rung ift ſelbſt zu der Ueberzeugung gekommen, 


daß es notwendig iſt, dem Parlament und der 


öffentlichen Meinung Sicherheit darüber zu 
geben, daß es keine entſchiedene Aenderung der 
Politit der letzten Monate geben wird. 


Hierauf deutet die Tatſache hin, daß die Res 
gierung ſich mit einem neuen Abänderungs⸗ 
antrag zu dem urſprünglichen Mißtrauens⸗ 
antrag und dem erſten, von einer Gruppe kon⸗ 
ſervativer Abgeordneter angemeldeten Abände⸗ 
rungsantrag einverſtanden erklärt hat. Dieſer 
neue Abänderungsantrag, der von 

Winterton eingebracht werden wird, beſagt, 
das Unterhaus ſei der Meinung, daß die Be⸗ 


dingungen eines Friedens im italieniſch⸗abeſſini⸗ 


ſchen Streit für den Völkerbund annehmbar 

fein müßten, und verſpreche der Regierung 

volle Unterſtützung bei der Außenpolitik, die in 

der Kundgebung der Regierung bezeichnet und 

5 den Wahlen vom Lande bekräftigt worden 
E 


In dieſem Antrag wird im Gegenfaß zu der 
arbeiterparteilichen Entſchließung und dem 
erſten Abänderungsantrag jede Bezugnahme 
auf den Pariſer Plan vermieden. In Regies 
rungskreiſen hofft man, daß der Wortlaut die- 
ſes Antrages die Gefahr beſeitigen wird, daß 
bei der heutigen Abſtimmung eine Anzahl der 
Regierungsanhänger gegen die Regierung 


ſtimmen und viele andere ſich der Stimmabgabe 


* 
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Die Meinung in paris 
Muſſolinis Rebe der Anſtoß zu Hoares Rücktritt? 


Paris, 19. Dezember. Der Rücktritt des einen 
der Urheber des in Genf vorgelegten Friedens⸗ 
lanes, Sir Samuel Hoares, hat in Paris, wo 
er andere Urheber des Planes, N 
dent und Außenminiſter Laval, eine außenpoli⸗ 
tiſche Ausſprache im Parlament nur mit Mühe 
bis zum 27. Dezember hatte verſchieben laſſen 
können, wie eine Bombe eingeſchlagen. Man 
ſieht den Plan Laval -Hoare als erledigt an, 
zumal er nach dem Rücktritt des engliſchen Ver⸗ 
faſſers auch in Frankreich immer ſtärkeren An⸗ 
or ausgeſetzt fein wird, die vom linken 
Ri gel der radikalſozialiſtiſchen Partei durch den 
Abgeordneten Cot- ſchon begonnen hat. Der 
Rücktritt Herriots als Vorſitzender der radital⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei geſtaltet die Lage Lavals 
noch verwickelter. Man iſt einmütig der Anſicht, 
daß, international geſehen. 


die Rede Muſſolinis in Pontinia den 
Anſtoß zum Rücktritt des engliſchen 
Außenminiſters gegeben 
hat, und beurteilt die Lage unter dieſer Vor 
ausjegung. 
satin Ihreibt ſtarke Gründe müßten den 


eines ſo wertvollen 
Samuel Ooares zu berauben. 


Die Genfer 


— — ea 


iniſterpräſidenten beſtimmt haben, 
ttarbeiters wie Sir ing geſchußt wie u 225 * 
[I ſtehe inmitten einer revolutionären Zeit. 


Möglicherweiſe ſtärke Baldwin feine inners 
olitiſche Stellung, aber man könne be⸗ 
ürchten, daß das hinſichtlich der Außen⸗ 

politit nicht der Fall jei, 

55 einem Telegramm des „Matin“ aus Genf 

eißt es, es ſcheine kaum ein anderer Ausgang 
möglich als der einfache Verzicht auf den Plan 

Qaval =- Hoare. 

Dem „Journal“ wird aus London bes 
richtet, aus dem Kücktritt Haares fei zu ſchlie⸗ 
ßen, daß Baldwin den Plan 5 nicht 
billigte. Mithin ſei nunmehr mit einer ſehr 
deutlichen Kursänderung der engli⸗ 
ſchen Politil zu rechnen. 


„Der Pariſer Plan iſt toi“ 


Paris, 19 Dezember. Der „Figaro“ 
ſchreibt, der Par ſer Plan fei tot. Frankreichs 
Vermittlungstätigkeit ſei edelmütig, vielleicht 
aber nicht gewinnbringend 3 Man 
möge jetzt ruhig abwarten, bis Frankreich in⸗ 
folge der weiteren Entwicklung ſchließlich um 
ſeine Vermittlung gebeten werde. 

„Le Jour“ ſchreibt, Abeſſinien habe den 
Vorſchlag Laval⸗Hoare abgelehnt, und Jta- 
lien habe ihn mehr als zurückhaltend aufge⸗ 
nommen Man könne aber ſchließlich nieman ⸗ 
dem fein Glück aufzwingen. ; 

„Ami de Peuple“ ſchreibt, der auf- 
ſehenerregende Rücktritt Sir Hoares zeige, 
daß die parlamentariſchen Herrſchaftsformen 
recht krank ſeien. 
Feſtigkeit berühmten England feien die Res 
gierungen edenſowenig vor einer Parteiener⸗ 
hebung geſchützt wie in Frankreich. 


Ratsſitzung 


Eden und Laval erklären: „Wideripruc; des Völkerbundes 
macht den Friedensplan hinfällig“ 


Genf. 18. Dezember. Der Völkerbundrat hat 
Mittwoch abend eine öffentliche Sitzung abge⸗ 
halten, um die engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge 
entgegenzunehmen. An der ng waren be- 
teilat: aval, Eden, der polniſche, der däniſche, 
türkiſche, portugieſiſche Außenminiſter. — Die 
Sowjetunion war durch ihren Botſchafter in 
Paris, Potemkin. Rumänien durch ſeinen ſtän⸗ 
digen Genfer Delegierten vertreten. Der Platz 
Italiens war unbeſetzt. Der italieniſche Beob⸗ 
achter war jedoch unter den Sachverſtändigen 
der übrigen Abordnungen im Saale anweſend. 


Die Sitzung begann mit einer Glück⸗ 
wunſchkundgebung für Dr. Beneſch, 
deſſen Mitarbeit im Völkerbund der Ratspräſi⸗ 
dent, der argentiniſche Vertreter Ruiz Gunazu, 
rühmte. Der franzöſiſche Minifterpräfident 
Lo val erklärte, daß die Wahl des neuen Prä⸗ 
fidenten des mit Frankreich eng befreundeten 
Landes eine ſinnbildliche Bedeutung habe. Dem 
Glückwunſch ſchloſſen ſich Eden. Madariaga⸗ 
Spanien, ſowie die Vertreter Rumäniens. der 
Türkei, Portugals und der Sowjetunion an. 


Kurz nach 18 Uhr trat der Rat in die Ber 
handlung des italieniſch⸗abeſſini⸗ 
[chen Streites ein. Der Natspräſident bez 
richtete über die dem Rat zugegangenen beiden 
Mitteilungen, nämlich die franzöſiſch⸗engliſchen 
Anregungen vom 8. Dezember und die am Mitt⸗ 
woch veröffentlichte Darlegung des abeſſiniſchen 
Standpunktes. PES 

Eden gab hierauf eine Erklärung ab. Cs 
in der Auffaſſung der beiden Regierungen, 
o betonte er, ſtets eine weſentliche Bedingung 
geweſen, daß, ehe man den Parteien irgend- 
welche Regelungsbedingungen in endgültiger 
Form empfehle, dieſe Bedingungen vom Völker⸗ 
bund gebilligt fein müſſen, denn die Völker⸗ 
bundmitglieder ſeien verpflichtet. den Pakt zu 
achten und ihr Aeußerſtes zu tun. um ihn an⸗ 
uwenden. Wenn der augenblickliche Verſuch 

nglands und Frankreichs nicht gelingen ſollte, 
ſo bleibe doch die grundlegende Bedeutung der 
Versöhnung, den der Völkerbund oft feſtgeſtellt 
habe. Der Grundſatz dieſer Verſöhnung fei 


richtig geweſen. auch wenn ſeine Anwendung 


in dieſem Falle erfolglos geblieben fei. Man 
müſſe betonen, daß die Pariſer Vorſchläge nich: 
gemacht worden feien, um auf ihnen in jedem 
Falle zu beharren. Sie ſolllen vielmehr die 

ungnahme der drei Parteien zu ihnen er⸗ 


reichen, und nur zu dieſem Zwecke empfehle ſie 
die britiſche Regierung. were S RASS 
Wenn ſich aljo herausſtellen ſollte, daß dieſe 
Vorſchläge der weſentlichen Vorausſetzung einer 
Zuſtimmung der beiden Parteien und des 
Völkerbundes nicht genügen ſollten. könne die 
britiſche ‚Regierung fie nicht weiter empfehlen 
oder under en. Der augenblickliche Bers 
ſöhnungsver müſſe dann von ihr als ges 
scheitert angeſehen werden, und die britiſche 
Regierung wünſche ihn in dieſem Kalle nicht 
weiter fortzuſetzen. t 20 
Miniſterpräſtdent Laval betonte gleich⸗ 
zeitig, daß für alle ae e, die 
Genehmigung des Völkerbundrates notwendig 
ſei. Er wolle jetzt nicht auf die Vergangenheit 
eingehen. Solange von anderen Regierungen 
leine Stellungnahme vorliege, werde es der 
Rat vielleicht für richtiger halten, ſich nicht zu 
äußern. Er werde aber wahrſcheinlich keine 
Gelegenheit verſäumen, um ſeine Aufgabe zu 
erfüllen. nämlich dem Streit eine ehrenvolle, 
gerechte und der Satzung entſprechende Löfung 
zu geben. 
Nach einer längeren Erklärung des abeſſini⸗ 
ſchen Vertreters Wolde Mariam. De rar 
der italieniſchen Politik auseinanderſetzte und 
den Völkerbund bat. Abeſſinien nicht im Stich 
zu lafen, ergriff der Ratspräſident das Wort, 
um feſtzuſtellen, daß die Auffaſſung der ita⸗ 
lieniſchen Regierung noch nicht bekannt ſei und 
daß der Rat den Wunſch haben werde, die Aus⸗ 
Ipratie, auf einen ſpäteren Zeitpunkt zu ver⸗ 
agen. , 
Der Nat ſtimmte dieſem ſtillſchweigend zu, 
und die Sitzung wurde geſchloſſen. 


Heute Geheimſitzung 
des ö er⸗Ausſchuſſes 
Die Lage in Genf noch ungeklärt 
Genf, 18. Dezember. Die Ratsſitzung vom 
Mittwoch ahenn ios die verworrene Lage um 
den Tach kranse en Plan nicht geklärt. Vor 
der Sitzung hatte ſich im Völkerbundhaus der 
Eindruck verbreitet, daß der Plan tot ſei und 
nur noch begraben zu werden brauchte Die 
Erklärungen Edens und Lavals brachten ein 
Abrücken van dem Verſuch, auf die Entſchei⸗ 


Sogar in dem wegen ſeiner | 


dungen des Bölterbundes durch vollendete Tats 
fran n a nehmen. Es ſei, wie auf 
ranzöſiſcher Seite geſagt wird, die Rückkehr 
um Status quo, d. h. zu der Rechtslage vor 
em Auftauchen des arifer Planes, vollzogen. 
Auf engliſcher Seite wird dieſe Auffaſſung noch 
unterſtrichen barit die Mitteilung, daß am 
Ae Mer 18er auf der bekanntlich vor 
einer che die Be cute ung über die Oel⸗ 
an auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
at, wieder zuſammentreten ſoll und daß der 

achberater für Frogen der Dels, Kohlen⸗ und 
Eifenwirtihaft im Board of Trade mit Eden 
nach Genf gekommen ſei. an ſagt nicht, daß 
England nunmehr eine Verſchärfung der 
Sibnemaknabmen beantragen werde, 
ibt aber zu verſtehen, daß ein derartiger Ans 

Te bei land keinen Widerſtand finden 
würde. 

Eine Erörterung des engliſch⸗franzöſiſchen 

lanes durch den Dreigebnerausſchuß, den Dsi 
erbundrat ohne Italien, it am Mittwoch zwa: 
nicht beſchloſſen worden, wird aber tatſächlich 
am Donnerstag vormittag in eine 

eheimen Sitzung ſtattfinden. In dieſer 
Biguna erwartet man eine offene Ausſprache 
der Ratsmitglieder die in der Oeffentlichkeit 
nicht angängig erſchien. Ob ſich daran bereits 
am Nachmittag eine öffentliche Katsſitzung an- 
ſchließen kann, ſteht noch nicht feſt. 

Es wird im gegenwärtigen Augenblick auf 
verſchiedenen Seiten teilweiſe aus innerpoli⸗ 
tiſchen Erwägungen ſtark mit übertriebenen 

lagworten gearbeitet. Tatſache ijt lediglich 
z I en lische franzöficch lan von feinen 
1 


ern offiziell weder empfohlen noch zurück⸗ 


gezogen worden iſt. Ihn als erledigt zu er⸗ 
f; en, iſt ſchon deshalb unmöglich, da immer 
no 1 al — ollen als weſentliches Ele⸗ 


ment zu 2 urteilung abgewartet wird. 
Das hat der Ratspräfident in feinen Schluß⸗ 
worten in der Mittwoch⸗Sitzung offen ausge 
ſprochen. 
Auf der anderen Seite will der abeſſiniſche 
Vertreter eine endgültige Antwort U & 
gierung, die allerdings mit ihrer Abneigung 
nicht zurückhält, erft erteilen, wenn der Rai 
em Plan Stellung genommen hat. Juriſtiſch 
betrachtet, iſt die Angelegenheit Ip urdans 
in der Schwehe und die engliſche Politik kaun 
e nach den Umſtänden den Weg der Verſchär⸗ 
ung ober den des Kompromiſſes bevorzugen 


Die Vorgänge der letzten 10 Tage haben abe 

inſofern ein neues Moment geſchaffen, als da⸗ 
Vertrauen Agentin r Völkerbundmitglieder in 
die Grundſatzfeſtiglkeit der führenden Mächte 
ſtark erſchüttert Man kann hier die Be⸗ 
merkung hören, daß der Plan wenigſtens eines 
erreicht habe, nämlich die Stimmun 1 Bars 
ätzlich zu verderben, daß das Abbröckeln der 
(kon der an der Durchführung der Sühnemaß 
nahmen teilnehmenden Mächte nur noch eine 
Frage der Zeit fei. i 


Amneftiegeiet 
vor dem Senalsausſchuß 


liche V träge — 
een gel bes uefa 


Vor dem Rechtsausſchuß des Senats ſtand 

ſtern das ud zur Debatte. Da: 

eferat erſtattete Senator Matomiti. 
Während der Ausſprache brachte Senator 
Rog zwei Wee e ein: der 
eine verlangt die Einbeziehung der 
Preſſevergehen in das Amneſtiegeſetz 
und der andere die Einbeziehung der Verur⸗ 
teilten, die ſich im Auslande befinden und 
die ſich bis 31. Dezember 1936 den polniſchen 
Behörden zur Verfügung ſtellen. Dieſe Ver⸗ 
beſſerungsanträge fanden bei zahlreichen Se⸗ 
natoren Unterſt bung. Die dadurch neu ge 
Beall Lage veranlaßte den Vertreter des 

uftizminifterums Miller, um eine 
Sitzungsunterbrechung zu bitten, und ſich an 
den Juſtizminiſter Michalowſki mit dem Er: 
ſuchen zu wenden, ſofort in der Ausſchuß⸗ 
ſitzung zu erſcheinen. Der Miniſter traf be⸗ 
reits nach 20 Minuten ein. Er erklärte, er 
fei im Grundlag mit den Verbeſſerungen ein 
verſtanden. Als man zur Abſtimmung ſchrei⸗ 
ten wollte, verließen die Anhänger der Re: 
gierungsvorlage den Sitzungsſaal, wodurch 
die Sißung beſchlußunfähig wurde. da die 
Abſtimmung nicht ſtattfinden konnte, wurde 
die Sitzung auf Donnerstag 12 Uhr mittag: 
vertagt. 


A 


r 


ſekretär 


> Poſener Tadeblatt < 


Abeſſinien lehnt den Friedensplan ab 
Die endgültige Antwort erfolgt erſt jpäter 


Paris, 18. Dezember. Der Geſaupte a. 
niens in Paris, der ſein Land heim es nd- 
rat vertritt, hat dem Generglſekretär des Bar 
terbundes die angekündigte Erklärung über die 
Stellungnahme Aheſſinſens ur 
gegenwärtigen diplomatiſchen Lage zugehen 
laſſen. Er hat dabei ausdrücklich hervorgehoben, 
daß diefe Erklärung nicht als Abeſſiniens Ant- 
wort auf die franzöſiſch⸗engliſchen Anregungen 
betrachtet werden dürfe. Dieſe Antwort 
werde ſpäter erteilt werden. 

Die abeſſiniſche Erklärung, die 10 Schreib⸗ 
maſchinenſeiten umfaßt, übt ſcharfe ritit an 
dem Verfahren, das zur Ausarbeitung der eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Vorschläge geführt hat, an dein 
Inhalt der Vorſchläge ſelbſt ſowie an dem 
engliſchen Weißbuch. Die aheſſiniſche Regierung, 
jo heißt es, geſtehe offen ihr Erſtaunen ein. Sie 
habe ſich gefragt, ob man nicht die Neindfefig⸗ 
keiten dadurch beenden wolle, daß man das 
Opfer des Angreifers zur Kapitulation auf⸗ 


fordere. 

Die abeſſiniſche Regierung habe feſtſtellen 
können, daß in der ganzer au Millionen und 
Abermillionen Menſchen ſich die gleiche Kar 
vorlegten. In der Erklärung werden dann 
ausführlich die Worte der engliſchen und fran- 
zöſiſchen Staatsmänner aus den letzten Tagen 
angeführt. Es wird weiter erinnert an die 
en ß des Berichts des Fünferausſchuſſes, 
eren „pöllige und flagrante- Verneinung“ die 
Ge eee nregungen danrſtellten. 
Genen dieſe Vorſchläge werden im einzelnen fol⸗ 
gende Einwände erhoben: : 

1. Kein Organ des Völkerbundes ijt befugt, 
einem Mitgliedſtaat eine Gebietsabtretung oder 
auch nur einen Gebietsaustauſch aufzuerlegen 
oder anzuraten. Das wäre eine Verletzung des 
Artikels 10 des Völterbundnertrages. Die Pariz 
ier Borjehläge verſuchen aber unter dem Ded- 
mantel eines Gebietsaustauſches Abeſſinien eine 
Gehietsabtretung aufzuerlegen oder gebieteriſch 
anzuraten. Das ſtellt eine Verletzung des Arti⸗ 
lels 10 dar. 

2. Kein Organ des Völkerbundes iſt befugt, 
einem Mitgliedſtgat die Einräumung von witi- 


| 
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ſchaftlichen Borr 
Gebietes gegenüber einem dritten S 
zuerlegen oder anzuraten. Die mri er Anre⸗ 
gungen fin darauf erichtet, Abeſſinjen zu 
zwingen oder ihm gebieterijch anzuraten, Itg⸗ 
lien wirtſchaftliche Vorrechte, verbunden mit 
Polizeibefugniſſen, einzuräumen. Dies bedeutet 
eine Beeinträchtigung der politiſchen Unabhän⸗ 
gigkeit Abeſſiniens und ebenfalls eine Wer- 
letzung des Artifels. 10. - 

3. Kein Organ des Völkerbundes hat die Be- 
fugnis, einem Mitgliedſtaat eine ausländiſche 
Kontrolle ſeiner Verwaltung oder die Ernen⸗ 
nung von Beratern aufzuerlegen. Nur der ik 
gliedftaat je it hat das Rech, den l 
um eine fete Kontrolle zu erſuchen. Der Bund 
. dann die Pflicht, ihm dieſe zu gewähren. 

ie kann aber nur die Farm einer uneigen- 
nützigen Mitarbeit haben, d. h. ſie muß folet, 
tin und international fein, ſowie dem Staat, 
dem hie gewährt wird, bollſtändige Freiheit in 
der Wahl der ausländiſchen Berater la FR; 
Wenn alle dieſe Vorausſetzungen nicht er lt 
feld liegt ebenfalls eine Ve bea des Artiz 
els 10 vor. Die Pariſer Vorſchläge wollen 
vorwiegend N die l ee alt 
nien zuerteilen mit dem ausgeſprochenen Zweck, 
Italien die Serwa tung der Hauptſtadt und 
eines grohen Gebietsteifes zu ce Sollte 
fih der Völkerbund zu dieſem Spiel hergeben, 
ſo würde er den Artitel 10 verletzen. 


4. Die vollſtändige Abtretung eines Land⸗ 
ſtreifens und des Hafens Aſſab wäre eine reine 
Scheinleiſtüng. Dieſes Gebiet und der Hafen 
ſind jo geartet, hok es nur nor Italien gh 
hängen würde. Abeſſinien durch einen Hand- 


ten für einen Teil feines 
rir auf: 
l 


ſtreich fein Eigentum und Die 1155 jenutzung 
zu entziehen. Außerdem ve pt hen Frankkei 

und England Italſen eine 1 er piejes 
Gebiet. Kein Organ des Völterbundes iſt be⸗ 


fugt, einem dritten Staat ein Kontrollrecht über 
das Gehiet eines Mitgliedſtagtes zu gewähren 
oder auch ſeinen Einfluß in dieſer Hinſicht aus- 
zuübhen. Dies wäre eine Verletzung des Arti⸗ 
tels 10. 


Das Heerlager Alexandrien 


Reuler über die militäriſchen Vorbereitungen in Aegunien 


London, 19. Dezember. Eine Reuter mel⸗ 
dung aus Alexandrien gibt eine lebendige und 
lehrreiche Daxſtellung, der in Aegypten im 
Gange befindlichen milftäriſchen Vorbereitun⸗ 
gen. Es heißt darin u. a., daß viele Dampfer 
aus England militäriſche Ne aller Art 
bringen, wie Flugzeuge, Geſchütze, Tanks, Laſt⸗ 
kraftwagen und Tauſende von Rollen Stgchel⸗ 
draht. Bei Sidi Bahr in der Imgebung non 
Alexandrien befindet ſich eine regeltechte mili- 
täriſche Zeltſtadt, die von einer 10 Kilometer 
langen ele ene umſchloſſen ift und 
alpaltierte Straßen, Lic e und Cafes 
beſitzt. 5000 neue Zelte find von England unter- 
wegs, und weitere Truppen werden binnen 
kurzem erwartet. Den Einwohnern iſt es be⸗ 
reits eine tägliche Gewohnheit geworden, Reihen 
britiſcher Kriegsſchiffe bei Kriegsübungen zu 
beobachten, und der Donner von . 12 
geſchützen iſt an der Küſte ein gewöhnliches Er⸗ 
eignis. An I Why aa Punkten der Stadt 
ſchießen hölzerne Kaſernen und Bürogebäude 
wie Pilze in die Höhe. 

Der Kiraeniah zu Kairo, wo alles normal 
gehlieben sit, it auffallend, Flugzeuge und 
Flugboote veranſtalten tägliche Uebungen über 
der Stadt. Im Hafen Tienes nahezu 80 briti- 
ihe Kriegsſchiffe. Zum erſtenmal in feiner Ge- 
ſchichte ift der Hafen ſo voll, daß zwei Kreuzer 
außerhalb des Hafens vor Anker gehen mußten. 
Das weſtlich der Stadt gelegene 1 e 
das bis por wenigen Mongten ein beliebtes 
Ausflugsziel war, ift jetzt für Neugierige ge: 
ſperrt. | í 

In Alexandrien wird angenommen, daß im 
Ktiegsfalle ein Angriff ouf die britif 
Flotte von der Zwölfinſelgruppe und von Rho- 
dos erfolgen würde und daß dabei U⸗Boote die 
Hauptrolle ſpielen würden, um die britiſchen 
Kriegsſchiffe von der Küſte zu entfernen und 
einer aus Libyen vorrückenden Armee beſſere 
Ausſichten für einen Durchbruch zu geben. 

Es wird allgemein geglaubt, daß ein 

Angriff von Ei en aus ſehlſchlagen 

wüde, jo lange die britiſche Flotte die 

ügupliſche Küſtenlinſe Vegereſcht. 

roke Mengen non Flugzeugen treffen ſtändig 
ein, und obwohl die Sr der A Las: 
befindlichen Militärmaſchinen ſtreng geheim ge- 
halten wird, iſt bekannt, daß die britiſche Luft⸗ 
ſtärke im nahen Oſten weit größer ijt als 
jetzige italieniſche Luftſtärke in Libyen. 


Der Stand der britiſchen 
Luftſtreiikräſte 


London, 19. Dezember. Der Unterſtgats⸗ 
des Luftfahrtminiſteriums, Sir 
gte Safſoon, teilte am Mit im 
Unterhaus auf Anfrage mit, daß die briti- 
jhen Luftſtreitkräfte über 1180 Frontflug⸗ 
jeuge verfügen, verglichen mit 1015 im Mai 
935. Da noch einige Einheiten zur Zeit im 
Bau ſeien, entſpreche die Ziffer nicht der vol⸗ 
len Stärke. 


Vor poſtengeſecht bei Manalle 


Usmara, 19. Dezember. Am Mittwoch 
abend iſt es ſüdlich von Makalle zu einem 
ſchweren Borpoftengefecht gekommen. Einer 
abeſſiniſchen Abteilung war es gelungen, da 
den italieniſchen Vorpoſten zu nähern. Die 


ie 
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Vorpoſten ſchafften ſich durch raſendes Ma⸗ 
ſchinengewehrfeuer Luft und ſchlugen die 
Angreifer zurück. 


saige Kämpfe 
an der abeiliniihen Bordiron! 


Addis Abeba, 18. Dezember. Am Tak 
Fluß hat ih nach Meldungen aus abeſſiniſcher 
Quelle eine grüßere Schlacht entwickelt, deren 
Ausmaße noch nicht zu überſehen ſind. Die 
Abeſſinier haben. den Fluß an mehreren Stel- 
len überſchritten. Sicherem Vernehmen nach 
ſind blutige Kämpfe um Akſum, 30 Kilometer 
nordweſtlich von Adua, im Gange. Auch nörd⸗ 
lich von Makalle, in Tembien und in der Pro⸗ 
vina Geralta, haben neue Kämpfe begonnen, 
die für die Italiener ſehr verluſtreich ſein 
ſollen. 

Sämtliche Gefechtshandlungen ſind erſt ſeit 
zwei Tagen im Gange, und es fehlen daher 
nähere Einzelheiten. 

——— 


Japan bleibt unnachgiebig 


Tokio, 19, Dezember. Während einer Be⸗ 
ratung im Haushaltsausſchuß erklärte Bize- 
admiral Yamamoto, Japan werde nicht zö⸗ 
gern, die Flottenkonferenz ſcheitern zu laſſen, 
menn die japaniſche Forderung auf eine ge- 
meinſame Höchſtgrenze der Rüſtungen nicht 
angenommen werden follte. e 
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Gil Robles, der Führer 
niſchen Partei, der 


der ſtärkſten 


ſammenhang mit der Löſung der letzten Kabi⸗ 
wettstgije ſowie wegen der Ankündigung der 
künftigen Haltung der Partei Aufſehen erregt. 
Der Aufruf läßt außerdem die außerordentliche 
Schärfe des kommenden Wahlkampfes voraus- 


ahnen. x 

Gil Robles jagt in dem Aufruf u. a., es 
müſſe jeder als blind bezeichnet werden, der 
nicht jehe, daß die Löſung der letzten Kahinetts⸗ 
frije. nichts anderes jei als der letzte Abſchnitt 


blicklichen Landtag. Schon kurz nach den Wah- 
ken von 1933, die einen bedeutenden Rückſchlag 
füf die Revolution gebracht hätten, habe der 
Kampf gegen dieſes Parlament begonnen. 

Wenn die Volksaktian immer wieder nam- 
gegeben und Opfer gebracht habe, ſo ſei dies im 
Vertrauen auf das feierliche Verſprechen des 
Staatspräſidenten, die Verfaſſung neu zu ge- 
ſtalten, geſchehen. So jei es ſchließlich zur Iche 
ten Kriſe gekommen, in der die revolutionäte 
Drohung triumphiert habe, die angeſichts der 


18. Dezember. Am „Altar des Bater: 
en, 


vorher hatten ji 
dainele 


Menſchenmenge. hauptjahli 


njele Witmer und Jugen. die die Trau⸗ 
rin porlinrhener 7 mitglieder zum 
Opfer brachten, verſammelt. Nachdem ein 


ſegnet hatte, ftie 
chile 2 ö aui Kriegswitwen 
egleitet von einem Zug römiſcher switu 

8 heber Parte Aich keiten, unter dem 


Unbekannten Í t 
enen Je zu opfern und 


die polniſche Preſſe 
zur Wahl Beueſchs 


Warſchau, 19. Dezember. Die polniſche Preje 
enthält ſich in ihren Betrachtungen zur Mah 
Bereichs zum tſchechoflowakiſchen Stantspräfi- 
denten zunächſt eigener Werturteile. Sie er⸗ 
innert lediglich an die Vorgänge der Jahre 
1919 und 1920, als das Teſchener Schleſien ohne 
die vorgeſehene Volksabſtimmung an die 
Tſchechoflowalei gekommen jei und die Tſchechen 
ſogar danach geſtrebt hätten, Oſtgalizien von 
Polen abzutrennen, und gibt der Hoffnung 
Ausdruck, daß Beneſch in ſeinem neuen Amt 
dieſen traurigen Abschnitt der polniſch⸗tſchecho⸗ 
flowakiſchen Beziehungen aus dem Gedächtnis 
ſtreichen merde, 

Einige Blätter verweilen auf die Forderun⸗ 
gen Maſaryts, daß Gerechtigkeit gegenüber 
allen Bürgern geübt werden müſſe, und er⸗ 


Rücktritt Herriots vom Vorſitz 
der Radikalſozialiſtiſchen Partei 


Paris, 19. Dezember. Stagtsminiſter Abge⸗ 
ordneter Herriot hat in der Nacht zum 
8 den Vorſitz der radikalſozialiſtiſchen 
Partei unter Proteſt niedergelegt. 

Dieſer Beſchluß, den die Parteifreunde Her⸗ 
riots vergebens wieder rückgängig zu machen 
verſuchten, geht auf einen Zwiſchenfall zurück, 
der ſich gegen Mitternacht am Schluß einer 
Sitzung des radifaljozialiftiihen Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes nach dem Abſchluß einer außenpoljti⸗ 
ſchen Ausſprache ereignet hat. 

Ein Mitglied des Vollzugsausſchuſſes Adde⸗ 
Vidal, fragte im Hinblick auf die uneinheitliche 
Abstimmung der radikalſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten bei der letzten Abſtimmung am Dienstag 
in der Kammer, was „dieſe Raßtäuſcherei be⸗ 
deuten folle, nachdem 78 raditfaſſszialiſtiſche 
Abgeordnete gegen die Regierung geſtimmt 
haben“. Es entſtand ein großes Durcheinander. 
und der Abgeordnete Epot rief aus, der Aus- 
drud Roßtäuſcherei laſſe fih ſehr wohl auf die 
Politik des Miniſterpräſidenten Laval anwen⸗ 
den, und es ſei ein völliger politiſcher Kurs⸗ 
wechſel nötig. 

Darauf rief Herrist aus, er könne die eben 
gefallenen Worte nicht hinnehmen. Zur Rop- 
täuſcherei gehörten zwei; einer, der vorſchlage, 
und einer, der annebme. Er jei weder der eine 


noch der andere. Als das Mitglied des Voll⸗ 
zu ausschusses Adde⸗Vidal darauf erklärte, er 
habe mit feinem Yusbrud Herriot nicht zu nahe 
treten mollen, erwiderte Herriot, wenn jemand 
anders gemeint jei, jo fei das noch bedenflider. 
Er, Herriot, habe den Miniſterpräſidenten vor 
der radifalſozigliſtiſchen Partei decken müſſen; 
er habe verſucht, ſeine Stellung als Vorſitzen⸗ 
der einer großen Partei und als Mitglied der 
Regierung Laval in Einklang zu bringen. Das 
4 ihm i N nfolgedeſſen trete er 
als Partei der zurück. 

Als Herriot daraufhin den Saal verlaſſen 
wollte, ſtellte ſich unter zahlreichen anderen 
auch der ehemalige Minifterpräjident Dalas 
dier in den Weg und forderte ihn auf, den 
Vorſitz zu behalten: In der Stunde, in der Sir 
Samuel Hoare zurücktrete und die Politik, die 
Herriot bekämpfte, mattgeſetzt werde, elfo in 
dem Augenblick in dem das große Ideal der 
Achtung der Völterrechte triumphieren werde, 
dürfe Herriot nicht zurücktreten. Er. Daladier, 
den man in Gegensatz zu Herriot habe bringen 
wollen, bitte Herriot, zu bleiben. Dieſer Auf⸗ 
zuf blieb auf Herriot ebenſo unwirkſam wie 
ein Verſuch, den der Vorſtand nachts um 
1142 Uhr bet Herriot unternahm, um ihn um der 
Einheit der Partei willen zum Bleiben zu be⸗ 


im Kampfe der Revolution gegen den = 


Innenpolitiicde Auseinanderſetzungen in Spanien 


Die Katholiſche Dolfsaltion gegen den Staatspräfidenten 


| 


å 


ANRUFEN | 


Möglichkeit einer Verfaſſungserneuerung die 
Ausſchaltung der Katholiſchen Volksaktion von 
der Macht und die b des Landtags ge⸗ 
fordert habe. Deshalb ſeien alle Anſtrengun⸗ 
gen des Regierungsblocks, poſitive Löſungen 
aufzuzeigen, umfonjt geweſen, und deshalb fei 
der Block geſprengt worden. 

Jetzt, ſo fährt Gil Robles fort, iſt die ganze 
geſetzgeberiſche Arbeit verlaſſen und verloren. 
Wir hätten aus Mitleid einen Beobachterpoſten 
in dieſer Regierung haben können, die die ſehr 
ſchwere Verantwortung auf ſich lädt, ſo viele 
lebenswichtige Fragen ſich ſelbſt zu überlaſſen. 
Wir haben das nicht gewollt, und die an uns 
begangene Ungerechtigkeit kann uns nicht von 
unſerem Wege abbringen. Wir werden uns an 
die öffentliche Meinung wenden und ſie bitten, 
uns mit ihren Stimmen zu unterſtützen, damit 
wir die Kraft bekommen, alle Widerſtände 
wegzuräumen und die Repolutign zu bezähmen, 
die, auf der Straße beſiegt, ſich in den ftant 
lichen Einrichtungen neu verankert hat. Wer 
mit uns die tiefe Dramatik dieſes Augenblicks 
fühlt, wird über alle Meinungsverſchiedenheiten 
die Sehnſucht nach einem gemeinſamen Vater⸗ 
lande ſtellen, c 
Front gegen die Revolution und 
ihre Helfershelfer zu bilden. 


Die Königin non Italien opfert 


Das Opfer der Trauringe am Altar des Vaterlandes 


dannn mit den beiden Daten 
11. LIV. (fajhiftijhe Zeitrechnung) und 18 De 
zember einzutauſchen. Mit ergriffener Stimme 
perlas die Königin anſchließend eine Bol A 
in der ſie das 2 fer der e dieſe⸗ 
Symbol erſten Glückes und letzten erzichtes“ 
im ganzen Lande als eine Huldigung an den 
Unbekannten Gofogten und die übrigen ita ies 
i f ichte 

Sieg 


Ks 


niſchen Gefallenen des Weltkrieges verherr 
und vor dem ganzen Volk von Gott den 
und den „Triumph der Kultur Roms in dem 


erlöſten Afrika“ erflehte. Zugleich entbot fie 
allen ttafieniicen Soldaten zu AA zu Waller 
und in der Luft, den Schwarzhemden, d 


2 
beitern, den getreuen Askaris in Dita tifa 
et 


ver 


Ar⸗ 
t 
tsgruß. Als die Königin das a ie 
4 25 ae nd der etwa I Dieter breite 
Treppenaufbau Freie eben wurde, ſtrömten im 
fünf Kolonnen die Maſſen die Trepp bins 
ur en an dene pie Ac > allen ©: 5 u 
örfern aliens die Ablieferung der Trau⸗ 
ringe, zu der berak die Gei lichkeit, die Par⸗ 
tei und die Behörden worden find. 


aufgeboten 


fnnunmmmanmmunnnnammmmumamntammuanumm um 


klären im Zuſammenhang hiermit, daß die 
Beſſerung der Beziehungen zu Polen das 
Schönſte jci, was auf die bisher nach unbeſchrie⸗ 
bene Karte des neuen Präfidenten geſchrieben 


werden könnte. 
Komitees 


Bildung eines 
für Minderheiteniragen 


Miniſteryrã Kosciatforjfi wird den 
B übernehmen. \ 
Am heutigen Dienstag tritt 


rat zu einer Sitzung, iu dene . 
ten vor den en u en. > 
polnifche Preſſe zu b weiß, befindet 
ſich auf der Tagesordnung auch die Frage der 
Schaffung eines Komitees für Minderheiten⸗ 
angelegenheiten beim Miniſterratspräſi⸗ 
dium. An die Spitze diefes Komitees ſoll 
Miniſterpräſident Koscialkowfki treten, 
miniſter werden. Zum Direktor des Komitees 
ſoll der bisherige Leiter des Inſtituts für 
Minderheitenangelegenheiten, 
ernannt werden. 


Der piergeki⸗Prozeß 
Am 4. Januar Arteilsverkündung. 


Der Prozeß gegen die Pieracki⸗Mörder 
nähert ſich ſeinem Ende. Die anne 
wurden mit Rückſicht auf die Weihnachtsfeier 
tage unterbrochen und werden erſt am 27. De⸗ 
zember wieder aufgenommen werden. Nach 
deſer Unterbrechung werden die Staatsan⸗ 
wälte und die Verteidiger ſprechen. Die Um 
teilsverkündung ift für den 4. Januar zu 


Pap roc ki, 


erwarten. 
— | 
Der Präſident von Venezuela 
verſtorben 


Copez-Conpreras vorläufiger Präſident. 


Berlin, 19. Dezember. Die Gejandtihaf 
von Venezuela teilt mit: Nach dem Tode des 
Präſidenten von Venezuela, General Vinzent 
Gomez, der am Mittwoch abend verſchieden 
iſt, iſt der Miniſterrat zuſammengetreten und 
hat als Nachfolger den Kriegs⸗ und Marine⸗ 
miniſter Eleazar Lopez Conpreras 
zum vorläufigen Präſidenten gewählt. Er 
bleibt im Amt, bis der Aeg gafammene 
tritt, um die endgültige Wahl des neuen 
Staatspräſidenten vorzunehmen. 


um eine große nationale 


ae werden Vorſitzender ſoll der Innen⸗ 
de 
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Freitag, 20. Dezember 1025 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Ar. 203 


die po'niſche Meinung 


Herr Zaunius 


Das Blatt der gemäßigten Richtung der 
Nationaldemokraten, der „Kurjer Wat: 
ſzawſti“, befaßt fih mit dem langjährigen 
litauiſchen Außenminiſter Zaunius, „dem 
Individuum, von dem die überwiegende 
Mehrheit der Polen nichts weiß“. Die An⸗ 
klageakte im ukrainiſchen Terroriſtenprozeß. 
ſchreibt das Blatt, habe Zaunius viel Raum 
gewidmet. Dort ſei geſagt, daß die litauiſche 
Regierung die Uktainiſche Nationalorganiſa⸗ 
tion durch ſtändige Geldunterſtützungen, durch 
Ausſtellung falſcher Päſſe, durch Erleichterung 
von Reiſen unter fiktiven Namen und durch 
Gaſtfreundſchaft für polniſche Flüchtlinge geför⸗ 
dert habe. Die litauiſche Regierung — das ſei 
hauptſächlich das Außenminiſterium. Dieſes 
Miniſterium fei aber hauptſächlich Zaunius, 
der es von 1928 bis 1934 geleitet habe. Dieſer 
ſtehe in ſtändigem Meinungsaustauſch mit dem 
Kopf der polenfeindlichen ukrainiſchen Terro- 
riſten Konowalec, er nehme in ſein Budget 
Subventionsſummen für die Terroriſten auf, 
er gebe falſche Päſſe und fiktive Ausweiſe aus. 
Er, der Beamte, Miniſter, Vertreter des Staa⸗ 
tes, ſei der Inſpirator, Förderer, Nutznießer 
gegen Polen gerichteter Verſchwötungen. 
Außerdem fei er Konowalec gegenüber Bitt- 
ſteller, denn er bitte dieſen ausgewieſenen 
Verſchwörer darum, daß die ukrainiſchen Revo⸗ 
lutionäre weiterhin auf eine Beſſerung der 
litauiſch⸗deutſchen Beziehungen einwirken ſol⸗ 
len. Unvergleichlich ſei dieſe Kownoer Diplo⸗ 
matie. l 


Der. „Kurjer Warſzawſki“ zitiert dann phan⸗ 
taſtiſche Behauptungen der gleichfalls national⸗ 
demokratiſchen „Mysl Narodowa“. Dieſe habe 
erklärt, daß das Intereſſe Zaunius für die 
Beziehungen zu Deutſchland keinen ſaiſonmäßi⸗ 

gen Charakter trüge. Zaunius ſei nämlich in 
Ostpreußen geboren und habe Gaun geheißen. 
Er fei Offizier des deutſchen Generalſtabs ge- 
weſen. Während des Krieges ſei er in einer 
geheimen politiſchen Miſſion in Belgien ges 
weſen. Gegen Schluß des Krieges ſei er in 
Litauen aufgetaucht, wo er in engen Be 
ziehungen zur „litauiſchen Erſatzregierung“ 
geſtanden habe, die von Ober⸗Oſt vorbereitet 
worden ſei. Nach Beendigung des Krieges 
habe er ſeinen Namen in Zaunius geändert 
und jei litauiſcher Außenminiſter geworden: 
Der Boden jei für ihn gut vorbereitet gewe⸗ 
ſen. Der deutſche, im Jahre 1917 in Wilna 
von Leutnant Glöckler und Stieglitz organi⸗ 
ſierte Nachrichtendienſt habe ſchon 1919 in 
Kowno gearbeitet. Der deutſche Offizier 
Glöckler habe die litauiſche Nachrichtenabtei⸗ 
lung geleitet; um ihn zu maskieren, ſei er vom 
litauiſchen Innenminiſter zum Chef der Krimi⸗ 
nalpolizei ernannt worden. Ein anderer deut⸗ 
ſcher Offizier, Heer, habe im Einvernehmen 
mit dem Außenminiſter Zaunius in Kowno 
als Ingenieur der elektrotechniſchen Induſtrie 
geatbeitet. Ueberhaupt ſei die ganze litauiſche 
Nachrichtenabteilung der Verliner Leitung 
842 worden, die Inſtrukteure und Lei⸗ 
ter feien deutſche Offiziere geweſen. Selbſt der 
litauiſche Schützenverband jei nach Berliner 
Inſtruktionen gebildet worden. An der Spitze 
der Geheimgruppe der Schützen, der Schauliſten, 
habe von det Lal, Mitglied des deutſchen Ge- 
neralſtabes, geſtänden. Zaunius habe eine 
ausgewählte Geſellſchaft um ſich gehabt. Man 
müſſe aber daran denken, daß alle dieje Männer 
ihre Nollen nach einer im votaus feſtgeſetzten 
Regie geſpielt hätten. (Wir haben leider 
keine Möglichteit, dieſe kühnen Behauptungen 
der nationaldemokratiſchen Zeitſchrift zu über: 
prüfen. D. Red. d. P. T.) 


DPdͤe Geſchichte 


eines Maus⸗Wieſels 


Von Gerd Heinrich, Voröwki. 


Unſer Landsmann Gerd Heinrich, der ſi 
Zoologe einen Namen von Klang erworben hat, iſt in 
der wiſſenſchaftlichen Welt durch ſeine Schlupfweipen- 
ſorſchungen und durch feine großen Forſchungsreiſen nach 

nach der indiſchen Inſel 


Der Kownoer Korreſpondent der „Gazeta 
Polſka“, ſchreibt der „Kurjer Warſzawſki“ wei: 
ter, habe berichtet, die Enthüllungen im War⸗ 
ſchauer Prozeß hätten die Litauer auf den 
ehemaligen Miniſter aufmerkſam gemacht. 
Allerdings habe die amtliche „Elta“ dieſe Ent⸗ 
hüllungen eine „Politik der Legenden“ ge⸗ 
nannt, doch ſei dadurch die litauiſche öffent⸗ 
liche Meinung nicht beruhigt worden. Allzu 
gut jeien hier die ufrainerjreundlichen Ten- 
denzen verſchiedener litauiſcher Politiker bekannt 
geweſen, die naiv damit gerechnet hätten, daß 
die ultainiſche Irtedenta die Schwächung, 
wenn nicht gar den Sturz Polen und die Rück⸗ 
lehr Wilnas zu Litauen beſchleunigen werde 
Warum ſollte der Exminiſter Zaunius, der in 
der Vergangenheit und in der Gegenwart ſehr 
gut bekannt ſei und eine ausgeſprochen polen⸗ 
feindliche Einſtellung beſitze, nicht nähere Be⸗ 
ziehungen zu den Ukrainern unterhalten? 


Die „Nowe Wiadomosci“ rieten, die ganze 
Angelegenheit auf das Genfer Gebiet hinüber⸗ 
zuleiten. Der Völkerbund habe vor einigen 
Monaten Ungarn deshalb verurteilt, weil 
einige Beamte mit den kroatiſchen Terroriſten 
Beziehungen unterhielten, ihnen Päſſe aus⸗ 
folgten und die Vorbereitung von Anſchlägen 
ermöglichten. Polen habe alſo einen Präze⸗ 
denzfall in der Hand. Man brauche nicht die 
Beſtrafung Zaunius’ zu verlangen; die Ber- 
öffentlichung der Dokumente über Zaunius 
und Konowalec vor der ganzen Welt würde 
Litauen von einer weiteren Verſtändigung mit 
den uktainiſchen Terroriſten abhalten. 


Ausſlellung „polniſcher Plaſtiken“ 
tu Par $ van 


Vor einigen Tagen, ſchreibt der „Kurjer 
Poznanfki“, jei in Paris eine Ausſtellung 
„polniſcher Plaſtiken“ eröffnet worden, die ſich 
zu 95 Prozent aus Arbeiten jüdiſcher Bild⸗ 
hauer zuſammenſetze. Es handle ſich alſo 
eigentlich um eine jüdiſche Ausſtellung unter 
polniſcher Firma, wogegen die ganze ariſch⸗ 
polniſche Künſtlerwelt proteſtieren müſſe. Zu 
dieſem Skandal geſelle ſich jetzt ein zweiter, 


— —— öY— — a. 


Angeblich Zeitungsmann, ö 
Kritiker, Politiker, nicht offizieller, aber nicht 


typiſch jüdiſcher, über den der Korreſpodent des 
„Glos Narodu“ ſehr witzig ſchreibe: 

„Dieſe Ausſtellung hat Herr Klingsland in 
den „Wiadomosci Literackie“ angeprieſen. 
Dieſer Klingsland ſpielte auf der Ausſtellung 
auch die Rolle eines Wirts und Cicerone: er 
empfing und führte den polniſchen Botſchafter 
Chlapowſki und geladene Gäſte durch die Aus- 
ſtellung. Als die Gruppe der geladenen 
Zylinder vor der Arbeit des Herrn Kretz 
ſtand, erſcholl die bewegte Stimme des Herrn 
Klingsland, dre in typiſch jüdiſch⸗ polniſchen 
Ausdrücken in übertriebener Weiſe dieſe Arbeit 
lobte. Mit dieſem Künſtler müßten ſich die 


maßgebenden Stellen befaſſen, ſagte er, ein jol- 


ches Talent ſei ein goldenes Propaganda⸗ 
geſchäft. Nach dieſen enthuſiaſtiſchen offiziellen 
Worten des Herrn Klingsland befaßten ſich die 
polniſchen Künſtler mit der Arbeit Kretzens 
näher und ſtellten feſt, daß die Plaſtiken des 
Herrn Kretz keine Originalarbeiten darſtellen, 
ſondern ſich aus Gipsabgüſſen zuſammenſetzten, 
die in der Gipsgießerei von Lotenzi in Paris 
erworben wurden. Zu dieſen wurden bei der 
einen Arbeit aus Plaſtilin der Kopf, die 
Arme und die Beine hinzugefügt, und bei der 
anderen wurden das Geſicht, Teile des Kör⸗ 
pers und die Stellung der Beine geändert. 
Die Abgüſſe, die Herrn Kretz zu ſeinem Pla⸗ 
giat dienten, ſtellten dar: bei der einen Plaſtik 
ein ausgedienter Abguß einer griechiſchen 
Plaſtik im Louvre und bei der anderen Plaſtik 
ein ausgedientes Modell der Venus von 
Medici. . 

Dieſe Feſtſtellungen hielten die polniſchen 
Künſtler in Paris in einem Protokoll feſt, 
deſſen Abſchrift ſie allen Akademien det 
Schönen Künſte in Polen zu übersenden be: 
ſchloſſen. Und wer iſt dieſer Herr Klingsland? 
Literat, Publiziſt. 


abſetzbarer Chef der polniſchen Propaganda.“ 

Die Verantwortung für dieſen Bericht über 
die Pariſer Kunſtausſtellung müſſen wir natür⸗ 
lich dem Kurjet Poznanſki“ und dem „Glos 
Narodu“ überlaſſen. 


* 


Hoover gegen Rooſevelt 


Expräſident Hoovers Redefeldzug zur Vor⸗ 


bereitung der republikaniſchen Propaganda für 
die nächſtjährigen Braridentihaits» 
wahlen erreichte jeinen bisherigen Höhepunkt 
in einer in St. Louis gehaltenen 
vom erſten bis zum letzten Wort eine einzige 


Harfe Kritit an der ſozialen Witi⸗ 
chaftspolitit des New Deal war. Hoovers 


ede wird allgemein als eine direkte Heraus⸗ 
forderung an Präſident Rooſevelt und als un⸗ 
mitielbate Antwort auf die ſozialpolitiſche Rede 
des Präſidenten in Atlanta betrachtet. Hoover 
erhob den Gegenſatz zwiſchen ſeinen und Rooſe⸗ 
velts Anſichten in das Prinzipielle, indem er 
ſie als „den Konflikt zwiſchen dem amerika⸗ 
niſchen Freiheitsſyſtem und dem New⸗Deal⸗ 
Kollektivismus“ bezeichnete. Dieſet Kollektivis⸗ 
mus, ſo rief der Expräſident aus, habe die Ver⸗ 
einigten Staaten nicht, wie er behaupte, aus 
dem Unglück gerettet, ſondern drohe das Land 
in ein neues Unglück hineinzuführen. 


Der New Deal ſpiele ſich auf als Retter aus 
der Bankenpolitit von 1933, aber dieſe Panik 
ei ja nur entſtanden, weil die Geldeinleger und 

nveitoren en geweſen ſeien über das 

erauflommen des New Deal und über die 
ihon damals umlaufenden Gerüchte, daß der 
Goldſtandard aufgegeben und mit der Währung 
manipuliert werden ſolle. Seither aber hätten 
andere Länder, die keinen New Deal beſäßen 
gute Fortſchritte . und ſich wiriſchafklich 
erholt, während 
ihrem Rooſeveltſchen New Deal um zwei 
zurückgeblieben ſeien. Dabei vergtößere ſi 
Bundesſchuld immer ungeheuerlicher, und 


plötzlich ſeitwärts ein Naſcheln wie es wohl eine Droſſel hervot⸗ 
zubtingen pflegt, die auf Nahrungsſuche durch welkes 
dahinhüpft. Aber dieles Raſcheln war begleitet von einem 
Ton, den ich noch nie gehört hatte. 
nn kam das jonderhare Geräuſch näher, überquerte etwas 
c' rhalb unter dem Schutz mächtiger Peſtwurz⸗Blätter eine 
ch. nach der anderen Seite in 
das Innere eines Buchendickichts Meine Mikbegier war erwacht: 
Welt mochte der Urheber ſolcher 
ſprang mit langen Sätzen mitten hinein 
in das Dickicht. um mit einem Blick 


unaufhörlihen „muckernden“ 


RY kleine Lichtung und entfernte 
Mich ein Geſchöpf in aller 
Stimmlaute ſein? Ich 


uſprache, die 


ie Vereinigten Staaten mit 
ahre 
die 


und der 


es ſei ſchon jetzt mit Sicherheit vorauszuſagen. 
daß fie. im Juni nächſten Jahres 32 oder 33 Mil- 
liatden Dollars betragen werde. 


„In Windeseile geht es mit uns die Straße 


der Verſchwendung und der Schulden hinab, und 


wenn wir nicht kechtzeitig vorbeugen, werden 
wir in eine Inflation hineingeſtürzt werden.“ 


Hoover bedachte fait jede Einzelheit der von 
det Bundesregierung gegenwärtig durchgeführ⸗ 
ten Nothiljſemaßnahmen mit feiner leidenſchaft⸗ 
lichen Kritik. Er behauptete, daß die Ausgaben 
115 dieſe Maßnahmen unter der 1 1 0 iſchen 

eglerung um 300 Prozent geſtiegen jeien, daß 
ſich gleichzeitig abet die Nrbettstohgteil nut um 
ganze 5 Prozent verringert habe. „Angeſichts 
leſes Mißverhältniſſes,“ jo fotmüliette der Ex⸗ 
präſident ſeine Forderungen, „muß mit den vers 
ſchwenderiſchen öffentlichen Arbeiten der Vun- 
desregierung Schluß gemacht werden. Zweitens 
muß die Verwaltung aller anderen Formen 
der Nothilfe dezentraliſiert werden, und man 
muß dieje Nothilfezweige wieder an die Staaten 
und Gemeinden überweiſen. Drittens ſollten 
Jene dee der Bundesbehörden ſchon 
deshalb unterbleiben, damit auf dieje Weiſe 
ſaubere Bundeswahlen geſichert werden. Vier⸗ 
tens muß wahre Nothilfe den Bedürftigen aus 
ehrenhaften produktiven Arbeitsbeſchäfligungen 
54 h ſie kann nicht aus öffentlichen Gel⸗ 
dern kommen. Arbeit würde es aber ſchnell 
wieder geben, wenn die ada ſtabiliſiert 
t gegenwärtige hafen unnötiger 
öffentlicher Ausgaben aufgehalten würde.“ 


Laub 
wollte. 
Kindern, die 


des anderen 


das enteiſende Weſen vielz 


Mutter geweſen, die ihre drei erwachſenen, aber noch 
el f nder 
runde von ihrem 
Sie hatte den Kopf jener verwunderlichen Schlange 
gebildet, die ich beobachtete, Oder um einen anderen 1 

zu gebrauchen: die Lokomotive eines Zuges, beſtehend au 


t 

fe tgekoppelt in £ 
das in möglichſter Eile und Sicherheit, peg angefeuert von 
dem „Muckern“ der Alten, durch das Waldgeſtt 


Grapeiruite Pardess 
zu jeder Mahlzeit 


das engliſche Veißbuch 


In der Montagausgabe des halbamtli 
chen Pariſer „Temps“ finden wir einen 
Bericht des Londoner Korreſpondenten des 
franzöſiſchen Blattes über das engliſche 
Weißbuch vom 14. Dezember, den wir im 


Auszug wiedergeben. Der „Temps“ ſchreibt. 
Das Weißbuch der engliſchen Regierung unter 
dem Titel „Documents relating to the Dis 
pute between Ethiopia and Italy“, das ſo⸗ 
eben veröffentlicht worden iſt, fol die engliſche 
und ausländiſche öffentliche Meinung über die 
Vorgeſchichte der franzöſiſch⸗engliſchen Bore 
ſchläge aufklären. Bekanntlich zielen diefe Bore 
ſchläge vom 8. Dezember auf eine Beilegung 
des Krieges in Oſtafrika hin. Im Hinblick auf 
die Debatten im Obers und Unterhaus am 18. 
und 19. Dezember ſchien es notwendig, die 
öffentliche Meinung und die parlamentariſchen 
Kreiſe über Dinge zu informieren, die bisher in 
den Regierungslanzleien verborgen waren. 


Das engliſche Weißbuch umfaßt ſieben wich⸗ 
tige Dokumente. An erſter Stelle ſteht die Note 
des Fünferkomitees an die Vertreter Abeſſiniens 
und Italiens in Genf am 17. September 1935. 
Im zweiten Dokument iſt die Rede des ita⸗ 
lieniſchen Vertreters und ſeine Stellungnahme 
zu dieſer Note vom 22. September enthalten. 
Det dritte Teil enthält die Antwort der abeſſi⸗ 
niſchen Regierung auf die Vorſchläge des Fün⸗ 
fertomitees. Bekanntlich hat die abeſſiniſche 
Regierung in dieſer Note den Vorſchlägen des 
Fünferkomitees zugeſtimmt, die die Beihilfe des 
Völkerbundes bei der Vetwaltung und wirt⸗ 
ſchaftlichen Ausnutzung Abeſſiniens vorſahen. 
Außerdem enthielt dieſe Antwortnote eine zu⸗ 
ſtimmende Erklärung über die territoriale Neu⸗ 
ordnung zwiſchen Abeſſinien und Italien. Das 
Telegramm des engliſchen Außenminiſters 
Hoate vom 2. November, das die Annahme des 
Vorſchlags Van Zeelands dutch das Beiord⸗ 
nungskomitee meldet, jteht an vietter Stelle. 
Det Vorſchlag Van Zeelands zielte bekannt 
lich darauf hin, die engliſch⸗franzöſiſchen Frie 
densbeſttebungen zu verſtärken. Es folgen die 
beiden Telegramme Hoares vom 10. Dezember 
an den engliſchen Botſchafter in Rom Sir Erie 
Drummond und an Sir Sidney Barton in Ad- 
dis Abeba, die den franzöſiſch⸗engliſchen Bots 
ſchlag über den tertitorialen Austauſch in Oft- 
afrika und Über die Einrichtung einer wirt“ 
schaftlichen Expanſionszone enthalten. Ein fur 
zes Telegtamm unter demſelben Datum an Die 
engliſche Votſchaft in Addis Abeba ſpricht an 
Sit Sydney Barton die Bitte aus, „feinen gane 
zen Einfluß auszuüben, um den Kaiſer zu einer 
pojitiven Stellungnahme dieſen Vorſchlägen 
gegenüber zu vetanlaſſen“. Beſonders beach⸗ 
tenswert ſcheint folgender Satz in dem Tele⸗ 
gramm des engliſchen Außenminiſters zu fein: 
„Ich bin ſicher, daß der Kaiſet einen erneuten 
Beweis feines politiſchen Sinnes geben wird, 
indem er ſich klar wird über dieſe einzigartige 
Gelegenheit und ſie aufgreift.“ Weiterhin ent⸗ 
hält das Weißbuch die beiden Reden von Qas 
val und Eden, die am 12. Dezember vor dem 
Achtzehnerausſchuß gehalten wurden. Veachtlich 


Verdauungsbeſchwerden. Das von vielen 
Aerzten verordnete natürliche „Franz « Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer entleert und desinfiziert den Ver⸗ 
dauungskanal regelt die Darmtätigkeit ſtärkt 
den Magen, verbeſſert das Blut. beruhigt die 
Nerven end ıhalit jo allgemeines Wohlbefinden 
und klaren Kopf. 


einem Schlage alles klar: das enteilende Tierchen war die 


ein wenig 
je dort vor mir lagen, aus irgendeinem 
eburtsort in ein anderes Gebiet bringen 


hren 


vermutlich mit ihrem Gebiß eines am Schwanz 


atten, um ſo ein Ganzes zu bilden, 


üpp dahineilen 


dem perſiſchen e je 
ven und nach den verſchiedenen Balkanländern e⸗ 
annt geworden. All diefe Reijen hat er gemeinſam mit 
feiner Frau und feiner Schwägerin. die gleichfalls in 
unſerem Gebiet beheimatet find, unternommen. Auch 
uns Bojenern ift Heinrich nicht mehr unbekannt, und 
mancher Leſer wird fih gern des feſſelnden Vortrages 
erinnern den er im März 1933 Über die Jagd nach der 
ſeltenen Urwaldralle auf Celebes in oſen gehalten hat. 
Auch feine Bücher „Der Vogel Schnarch“ und „Auf 
Pantherſuche in Perſien“ (Verlag Dietrich Reimer, Ber: 
fin), werden manche unſerer Leſer kennen. Wir hoffen, 
daß uns der Poſener Naturwiſſenſchaftliche Verein noch 
in dieſem Winter einen Vortrag Heinrichs über jene 
diesjährige Reile nach dem bulgariſchen Balkangebirge 
wird vermitteln können. und geben heute mit Erlaubnis 
des Verfaſſers eine reizende Tierbeſchrelbung wieder. 
die in der „Grünen Poft“ veröffentlicht worden ift. 
Die Schriftleitung. 


Ueber den tumäniihen Karpathen lag der helle Sonnen: 
glanz eines Epätſommermorgens. Doch 2 
and den Weg zum Grunde des Buchenwaldes am Steilhang 
Es war als läge bie Natur noch in tiefem Schlummer. fo faut: 
los und unbewegt war alles rings umher. Da vernahm ich 


aum ein Lichtſtrah 


teil des anderen, in einer Reihe 


leicht noch zu erhaſchen und feine Art feſtzuſtellen 

Ich ſah etwas ſo Merkwürdiges daß ich als Zoologe im 
erſten Augenblick dieſer Bion völlig ratlos gegenüberſtand: 
in racchen Windungen enteiſte dort vor mir durch das welke 
Laub etwas, was ich der Bewegung und Form nach zunächſt 
für eine Echlange anſprechen mußte. Bei einer Geſamtlänge von 
kaum einem Meter war dieſes Weſen aber offenbar zu dick, um 
der Normalgeſtalt einer Schlange zu entſprechen. Bevor mir 
einfiel, daß Sch'angen nicht ſtimmßegaßt find. war der ganze 
Spuk bereits in der nächſten Bodenſenkung verſchwunden. 

Noch einmal ſetzte ich in langen Sprüngen hinterdrein, 
hinab in die kleine Schlucht, in die das ſonderbare Geſchöpf 
enteilt war, und blieb in der Mitte plötzlich und unbeweglich 
stehen. Dicht vor meinen Füßen löfte ſich aus dem Braun des 
Laubes ein winziges Tierlein von gleſcher Farbe. nicht mehr 
als eine Spanne lang, und verſchwand mit unbeſchreiblicher 
Schnell okeit im Walde: ein feines Wieſel oder Mauswlieſel 
zener unwabrſcheinſſch behende Zwerg unter unſeren heimiſchen 
Raubtieren. Nerdutt ſtarrte ich auf den Boden vor mir — woher 
war das Wieſel gekommen mrbin mar das eigenartige Schlan⸗ 
genweſen en ſichmunden. dem ich nochſyürte? — Da laa dicht vor 
mir etwas Sonder bares ganz ſtill im Laune ßingeſtreckt .. drei 
lange Mauswietel eines immer mit der Schnauze am Hinter: 
und nun war mir mit 


meine Hand zu und 


‚ dem fie, aus Angſt vor mir, ihre Kinder im Sti 


konnte. 

Alte Tlerfängerinſtinkte begannen in mir wach zu werden. 
Dieſe drei Raubtiet⸗Kinder waren gerade in dem richtigen Ater, 
um in menſchliche pflege übernommen zu werden! Schon griff 

egte eins nach dem andern in mein 

Schmetterlingsnetz, was fe fih widerſtandslos gefallen tiehen. 
hatte kaum dieſes „Einſacken“ beendet, als ich ein Feines 

ier in haſtigen Sprüngen durch das Laub des nahen Geſtrüppe 
auf mich ee hörte. Es war die Wieſelmutter, die, von 
unwiderſtehlicher Liebe getrieben, an den Ort zurückkehrte, an 
gelaſſen hatte. 
Und von nun an wird meine SGeſchichte gerade manchem 
zünftigen Tierkenner fajt unglaublich vorkommen. Aber ich 
ſchwöre, daß fie wahr 1 Satz. Wort für Wort. Noch 
bevor die Wieſelin mich erreichte, lehnte ich mein Schmetter⸗ 
lingsnetz an das nächſte Bäumchen ſo daß der Beutel mit dem 
lebenden Inhalt auf dem Erdboden lag. Die Wieſelmutter 
näherte ſich mir bis auf wenige Schritte erblickte mich, erſchrak 
bis ins Mark und war im gleichen Augenblick wieder ver⸗ 
ſchwunden, Einige Sekunden ſpäter kam fie aus entgegengeſetzter 
Richtung herbeigehüpft, dann wieder über den Steilhang herab 
dann die Berglehne hinauf. So umkxeiſte fie mich einige 
Minuten lang, immer wieder vor meinem Anblick zurückſchreckend, 
und ihre Bewegungen waren dabei von einer fo blitzartſgen 


— 


erſcheint hier die Bemerkung Edens, daß die 
Regierungen in Paris und London dem Bei⸗ 
orbnungsausſchuß und feinen Beſtrebungen 
wohlwollend gegenüberſtehen. Der Eindruck, den 
dieje 19feitige Veröffentlichung macht, ift fol- 
gender: Die engliſche Regierung hat durch die 
Annahme der in Paris feſtgeſetzten Vorſchläge 
vom 8. Dezember keinen plötzlichen po⸗ 
litiſchen Richtungswechſel vollzogen, 
ſondern ſchon ſeit längerer Zeit im Rahmen 
des Völkerbundes verſucht, die ſchwierige Auf⸗ 
gabe der Befriedung. die ihm vom Beiord⸗ 
nungsausſchuß zugeteilt worden war, in Ver⸗ 
bindung mit Frankreich zu löſen. 

Verwunderung erregt die ſenſationelle Art 
der Veröffentlichung und der Stellungnahme 
zum Weißbuch durch einen Teil der Preſſe. Man 
glaubt, daß der engliſch⸗franzöſiſche Plan zu⸗ 
viel Zugeſtändniſſe an Italien macht. Man 
trägt dabei jedoch der Tatſache nicht Rechnung, 
die von der engliſchen Regierung beſonders 
hervorgehoben wird, daß nämlich diele Bor- 
ſchläge nur eine Verhandlungsgrundlage bil⸗ 
den. Schließlich ſieht man in der Vertagung der 
ſogenannten ſchweren Sanktionen, die im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem engliſch⸗fanzöſiſchen Vor⸗ 
ſchlug veröffentlicht wurde, einen politiſchen 
Schachzug der Londoner Regierung, „um den 
Faſchismus zu ſchonen und um Muſſolini zu 
retten“. Die Schuld der engliſchen Regierung iſt 
es, die Oeſſentlichkeit zu lange in Unwiſſenheit 
über den wirklichen Stand der abeſſiniſchen 
Frage gelaſſen zu haben. Es hat den Anſchein, 
als ob das engliſche Volk keinen Wert darauf 
legt, fih von den anderen Nationen zu iſolie⸗ 
ren. Gewiſſe Erklärungen von Baldwin und 
Hrare nehmen mit aller Entſchiedenheit von 
einer Politik Abſtand, die nicht in vollkom⸗ 
mener Solidarität mit den anderen Nationen 
ihre Tnutſcheidung trifft. 

Es iſt anzunehmen, daß ſich in Kürze eine 
Klärung der Meinungen ergeben wird. Die 
getreuen Anhänger des Völkerbundes, die auf 
die Veröffentlichung des Weißbuches hin Bald⸗ 
win aufſſuchten, haben von ihm wahrſcheinlich 
Aufklärungen erhalten, die ihr Verhalten 
mäßigt. Außerdem beginnt ein beträchelicher 
Teil der engliſchen öffentlichen Meinung, der 
bisher mit feiner Stel ung zurückgehalten hat, 
um die Regierung in ihrer Aktivität nicht zu 
behindern, eine fejte Stellung einzunehmen. Vor 
allem find es die unabhängigen Konſerpativen, 
die immer mit einem gewiſſen Mißtrauen die 
altive Völkerbundnolitik Englands verfolgt 
haben und die auch heute noch die Politik des 
berühmten splendid isolation vorziehen oder 
eine Annäherung an die Vereinigten Staaten, 
bis zu einem gewiſſen Punkte auch an Deutſch⸗ 
land wünſchen. Nich in dieſer Woche wird es 
lich entſcheiden, ob dieje Meinung der extremen 
Rechten von beſtimmender Bedeutung iſt. 


Memellandlag am 20. dezember 


Der Memelländiſche Landtag iſt für den 
20. Dezember, 17 Uhr, einer Sitzung einbe⸗ 
rufen worden. Der Landtag wird dann die auf 
der letzten Au in erſter und zweiter Leſung 
beratenen fünf Wirtſchaftsgeſetze weiter beraten. 

Das Direktorium des Memelgebietes hat die 
von dem Direktorium Bruwelaitis am 28. März 
1935 erlaſſene Verordnung über den Erwerb der 
Eigenſchaft als Bürger des Memelgebietes auf⸗ 
gehoben und damit die früheren Beſtimmungen 
vom Jahre 1929 mit den ſpäteren Abänderungen 
wieder in vollem Umfange in Kraft geſetzt. 

Die Ranzen von Brumelaitis, die im 

uſammenhang mit der Wahl des Memelländi⸗ 
chen Landtags erlaſſen wurde, fah für bdie 
Einbürgerung außerordentliche Er⸗ 
leichterungen vor, ſo daß der willkürlichen 
Einburgerung Tür und Tor geöffnet war. 


Wechſeljahre. Viele Aerzte wenden das natür⸗ 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer a bei Be⸗ 
ſchwerden der Wechſeljahre mit höchſt befriedi⸗ 
gendem Erfolg an. 1 


Poſener Tagoblaff « 
Eine Abwehr jungdeutſcher Angriffe 


Die „Jungdeutſche Partei“ führt einen Feld⸗ 
zug gegen Paſtor Harlfinger in Golaſſo⸗ 
witz (Oberſchleſtien), der bisher mit Herrn 
Wiesner eng befreundet war und als der 
geiſtige Vater der JDP. bezeichnet werden 
kann. Er hat ſich aber vor 37 Jahren von der 
Partei zurückgezogen, weil er ihre Methoden 
nicht mehr billigen konnte. Das jungdeutſche 
Parteiorgan, der „Aufbruch“, hat nun in feiner 
Ausgabe vom 14. Dezember einen Angriff 
gegen Paſtor Harlfinger als Seelſorger gerich⸗ 
tet. Vorher hatte die Parteileitung bereits 
zwei in Golaſſowitz führende Parteimitglieder 
ausgeſchloſſen, um dadurch der Unzufriedenheit 
unter den bäuerlichen Anhängern der Partei 
Herr zu werden. Dieſer Zweck wurde aller⸗ 
dings nicht erreicht, vielmehr hatte die Maß⸗ 
nahme nur zur Folge, daß faſt alle Mitglieder 
in der meiſt aus evangeliſchen Bauern und 
Handwerkern beſtehenden Gemeinde Golaſſowitz 
aus der Partei austraten. Nunmehr haben 
der evangeliſche Gemeindekirchenrat und die 


evangeliſche Gemeindevertretung in Golaſſowitz 


zu den Angriffen des „Aufbruchs“ in einer 
Erklärung Stellung genommen, um deren 
Veröffentlichung wir gebeten werden und die 
wir nachſtehend im Wortlaut wiedergeben: 

2 ar 
des evangeliſchen Gemeindelirchenrates und der 
evangeliſchen Gemeindevertretung zu Golaſowice. 

Das jungdeutſche Parteiblatt „Aufbruch“ vom 
14. 12. 1935 befaßt ſich in einem Artikel „Was 
geht in Golaſowice vor?“ mit der 1 des 
Herrn Paſtors Harlfinger und den hieſigen 
Gemeindeverhältniſſen. ; 

Zu dieſem Artikel nahmen der evangeliſche 
Gemeindekirchenrat und die evangeliſche Ge⸗ 
meindevertretung in ihrer gemeinſchaftlichen 
Sitzung vom 15. 12. 1935 unter dem Vorſitz des 
ſtellv. Vorſitzenden. Herrn Fri Than, Gtel 
lung. Von 32 Mitgliedern der kirchlichen Kör⸗ 
perſchaften waren 29 anweſend. Alle 29 Mit⸗ 
glieder beſchloſſen einſtimmig wie folgt: 

1. Sie verurteilen aufs ſchärſſte den genann⸗ 
ten Artikel und lehnen ihn ab. 

2. Sie ſprechen ihrem hochverehrten und ge⸗ 
liebten Geiſtlichen und Seelſorger das volle 
Vertrauen aus und ſtellen ſich geſchloſſen hinter 


ihn. 

3. Sie ſtellen feſt daß P. Harlfinger während 
feiner 7 jährigen Tätigkeit in Golaſowice fein 
Amt als Geiſtlicher und Seelſorger gewiſſenhaft, 
hingebungsvoll und zur vollſten Zufriedenheit 
der Gemeinde, ſowohl des deutſchen wie auch 
des polniſchen Volkstums, ausübte. : 

4. Als Beweis des ungeſtörten, harmoniſchen 
Verhältniſſes zwiſchen Seelſorger und Gemeinde 
dient die Tatſache, daß während feiner ganzen 
Wirkſamkeit ſämtliche Beſchlüſſe und Beratun⸗ 
gen der chriſtlichen Körperſchaften einmütig und 
einſtimmig erfolgten. 

Unbeſchadet feiner überparteilichen kirch⸗ 
lichen Einſtellung und ſeiner evangeliſchen 
Grundhaltung im Dienſt an ſeinen Gemein 
gliedern, ohne Anſehen der Perion, des Standes 
oder des nationalen Bekenntniſſes, bekannte et 
ſich ſtets offen zum deutſchen Volkstum. 

6. Außer ſeiner vorbildlichen Pflichterfüllung 
als Kirchenmann hat er mit Umſicht und Tat⸗ 
kraft auf kulturellem, ſozialem und wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiet Organiſationen und Werke ins 
Leben gerufen, deren Früchte viele Volksge⸗ 
noſſen auch außerhalb der Gemeindegrenzen 
dankbar empfunden haben. 

7. Unſere Gemeinde ift nicht aufgeſpalten, 
ſie ſteht einmütig und geſchloſſen da. Herr P. 
a gap hat niemals eine Spaltung verſucht, 
wohl aber verſucht man, von außen hier eine 
12255 in die Gemeinde hineinzutragen. Das 
ungdeutſche Parteimitglied und Hilfskaſſierer 
Paul Koziel aus Jarzabkowice hat öffentlich 
vor zwei Gemeindevertretern erklärt, daß von 
der Hauptleitung angeordnet ſei, von Haus zu 
8 5 zu gehen und das Tagesgeſpräch gegen 

. Harlfinger zu richten. „Wenn er die Stelle 
im rühſahr verlaſſen muß, ſo wählen wir einen 
anderen Paſtor. Die Partei muß ſiegen!“ In⸗ 
zwiſchen iſt noch bekannt geworden, daß ein 
anderer Hilfskaſſierer, der dieſe Agitation mit 


e. RR 


fach wiederholte. 


ſeinem Gewiſſen nicht vereinbaren konnte, ſein 
Amt niedergelegt hat. 

Eine deutſche Partei, die gegen dieſen Mann 
und ſein Werk vorgeht mit dem Ziel der Ver⸗ 
nichtung, macht ſich des nationalen Verbrechens 
ſchuldig. 

Für den ev. Gemeindekirchenrat in Golajowice: 
Der ſtellvertr. Vorſitzende. 
(—) Fritz > u, 
Rittergutsbeſitzer und Oberlt, a. D. 
Sie die evangeliſche Gemeindevertretung: 


) Joharin Orawſki, Bauer. 
(—) Karl Scheithauer, Bauer. 


Eine Proteftkundgebung 


veranſtaltete die evangeliſche Kirchengemeinde in 
Golaſowice im Saale des evangeliſchen Ge⸗ 
meindehauſes am 16. Dezember 1935, nachmit⸗ 
tags, unter dem Vorſitz des ſtellvertr. Gemeinde⸗ 
kirchen rats⸗Vorſitzenden. Herrn Rittergutsbeſitzers 
und Oberleutnants a. D. Fritz Thau zu 
Schloß Goldmannsdorf 

Nach 3 der 9 verlas der 
Vorſitzende den Artikel „Was geht in Golaſo⸗ 
wice vor?“ aus dem jungdeutſchen Parteiblatt 
„Aufbruch“ vom 14. 12. 1935 und teilte der 


| 


Verſammlung mit, daß die kirchlichen Körper 
ſchaften einmütig Stellung dazu nommen 
haben, indem fie den Artikel mit Entrüſtung 
ablehnen und fih geſchloſſen hinter ihren Paſtor 
télen. Der Vorſitzende gab hierauf die Be 
ſchlüſſe der kirchlichen Körperſchaften in ihrem 
Wortlaut bekannt und forderte die Verſamm⸗ 
lung zur Stellungnahme auf. 

Das Abſtimmungsergebnis war geradezu über 
wältigend. Der überfüllte Saal — es waren 
über 600 Menſchen anweſend — glich einem 
Wald von Schwurhänden, als ſich die Arme 
hochreckten, um für die Beſchlüſſe der kirch⸗ 
lichen Körperſchaften zu ſtimmen. Die Gegen⸗ 
probe ergab ganze 10 Stimmen. 

Damit hatte die geſchloſſene Gemeinde vor 
aller Oeffentlichkeit dargetan, daß ſie hinter 
ihren kirchlichen Körperſchaften und ihrem 
Seelſorger ſteht und daß ſie nicht aufgeſpalten 
iſt. In ihrer Treue läßt ſich die Gemeinde 
durch eine winzig kleine Schar nicht beirren. 

Mit dem Geſang des Lutherliedes wurde bir 
begeiſterte Kundgebung geſchloſſen. 5 

Für die evangel. Kirchengemeinde Golaſowice, 


Dr. Eduard Stonamffi 
Rittergutsbeſitzer in Jarzabkowice. 

Der ſtellvertretende Vorſitzende: 
Fritz Thau Rittergutsbeſitzer u. Oberlt. a. D 


Emil Baron, Georg Lux, 
Bauer. Tiſchlermeiſter. 


Muſſolinis Rede 


„Wir können und wir wollen nicht anders“ 


Rom, 18. Dezember. Auf dem Gelände des 
„Agro Romano“ in den Pontiſchen Sümpfen 
übergab heute Muſſolini die Stadt Pontinia 
als dritte Anſiedlung ihrer Beſtimmung und 
ſagte dabei in feiner Rede: 

„Ich möchte euch ſagen, daß wir die Blüte 
unſerer Raſſe nicht in ferne, barbariſche Ge⸗ 
genden ſenden werden, wenn wir nicht ſicher 
ſind, daß ſie unter dem Schutze unſerer Tri⸗ 
kolore ſteht. Das italieniſche Volk, das mit 
täglicher Mühe aus dem Boden ſeine Nah⸗ 
peng gewinnt, ift imftande, einer ſehr langen 
Belagerung ihren Widerſtand 
entgegenzuſetzen, vor allem, wenn es 
ſicher iſt, daß die Vernunft auf ſeiner Seite 
iſt, während das Unrecht auf ſeiten jenes 
Europas liegt, das ſich mit gegenwärtigen 
Ereigniſſen ſelbſt entehrt. f 

Der Krieg, den wir auf afrikaniſcher Erde 

begonnen haben, ift ein 2... der Be- 

freiung und der Zivilifation. - 
Er ift ein Krieg, den das italieniſche Volk als 
feine Sache führt. ein Krieg der Armen, der 
Enterbten, der Proletarier. Gegen uns ſteht 
die Front der Konſervativen, des Egoismus 
und der Heuchelei. 

Wir haben auch gegen dieſe Front unſeren 
harten Kampf aufgenommen. Wir werden 
ihn bis zum Ende führen. Ein Volk von 
44 Millionen läßt ſich nicht ungeſtraft unter⸗ 
jochen und myſtifizieren! 

Im ſicheren Bewußtſein der allgemeinen 
Zuſtimmung des italieniſchen Volkes wird 
das Regime ſeinen Weg geradeaus gehen. 

Wir können, und wir wollen nicht anders! 
In dieſer Prüfung ſind wir alle vom erſten 
bis zum letzten eingeſetzt, aber in dieſer Priis 
fung wird ſich die männliche Feſtigkeit des 
italieniſchen Volkes auch zu Ehren bringen 
können. Wir können völlig ſicher ſein, daß wir 
aus dieſer Prüfung ſieareich hervorgehen 
werden. Wir werden Zeit brauchen, aber 
wenn ein Kampf im Gange iff. Kameraden. 
fo zählt nicht die Zeit, ſondern der Sieg...“ 

Auf die Worte des Duce folgte ein ſtürmi⸗ 
ſcher, minutenlanger Beifall, der ſich mehr⸗ 
Sie enthalten alles, was 
als Antwort auf die franzöſiſch⸗ 
engliſchen Vorſchläge erwartet wer⸗ 
den kann, und der Großrat wird nichts ande⸗ 


res tun, als dieſe Erklärung in Form einer ; 


Entſchließung gutheißen. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Mur.⸗Goslin: 19. Dezember, 7 Uhr: Weih- 
nachtsfeier. 

O.⸗G. Schlehen: 20. Dezember, 7 Uhr: Weihe 
nachtsfeier 

D.6. Dominowo⸗Schroda: 20. Dezember: Sonn 
wendfeier in Ulejno. 

O.⸗G. Wulſch: 21. Dezember, 7 Uhr: Weihnachts⸗ 
feier der Kameradſchaft. 

O.⸗G. Schroda: 21. Dezember, 7 Uhr: Weiß 
nachtsfeier. 

O.G. Rakwitz: 21. Dezember, 4 Uhr: Mitgl. 
Verſ. in Roſtarzewo. 

O.⸗G. Kiſchkowo: 21. Dezember, 6 Uhr: Weih 
nachtsfeier in Rybno Wielkie bei Kedziorg. 

O.⸗G. Jutroſchin: 22 Dezember: Adventsfeier. 

O.⸗G. Bojanowo: 22. Dezember, 3 Uhr: Mitgl. 
Verſ. und Weihnachtsfeier bei Kleiber. 

O.⸗G. Neutomiſchel: 22. Dezember, 4 Uhr: Weih⸗ 
nachtsieier. 


O.G. Opalenitza: 22. Dezember: Wei 

O.⸗G. Be ſchel: 22. Dezember: pero 
eier, 

9.6. Türkwitz: 22. Dezember, 2 Uhr: Mitaf.« 
Verſ. in Kozia⸗Wielka. 


O.⸗G. Pinne: 22. Dezember, 4 Uhr: Weihnacht 


feier (Schützenhaus). 

O.⸗G. Lindenſee: 23. Dezember, 7 Uhr: Sonm⸗ 
wendfeier der Kameradſchaft. 

O.⸗G. Pudewitz: 23. Dezember, 7 Uhr: Gonn- 
wendfeier in Ribitwy. 

O.⸗G. Pontlan: 24. Dezember, 6 Uhr: Weih⸗ 
Rasi: l 

O.⸗G. Rawitſch: 26. Dezember, 4 Ahr: Weis 
nachtsfeier im Vereinshauſe. 

O.⸗G. Zirke: 26. Dezember: Weihnachtsfeier. 

O.⸗G. Borek: 28. Dezember, 7 Uhr: Kam.⸗Ab. 
in Strumiany bei Müller. 
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2 en Dezember 1935. 
gerhtgelenend a. Tube: beige and ue. 3 e 

e egenheit. t: Pre z: 

und . Ses 2 (aten u Be ge Ahr 

n 

net Faſt⸗ und Abſtinen zt ieit Pibe: Belange 

Mittwoch (Hochheiliges 1 e Beginn r atie 
ri Be e hee Be * eidi b is 5 
a Donnerstag Br: a t/38 Beide 
gelegenheit. 9 Uhr: 1 und Amt. 3 
und hl. Segen. Freitag, Uhr: 
Predigt, Prozeſſtion und hl. Segen. 


Schnelligkeit, einer ſo 7 eae Behendigkeit. daß es ein Genuß 
ein Säugetier auf dieſer Welt beſitzt 

nik wie das Mauswieſel. Plötz⸗ 
ihre Kinder in dem weißen 
Netzbeutel neben mir waren. Wenige Sekunden noch kämpften 
Angſt und Mutterliebe... Sie ſprang einige Male gegen das 
Netz vor, aber enge wich fie erſchreckt wieder zurück. Dann 
ch darauf los, packte mit den Zähnen feſt in den 


war, zuzuſchauen. Wohl 
eine jo vollendete Bewegungst 
lich entdeckte die Wieſelin, da 


ſtürzte fie plötzl 
Stoff, ſtemmte ſich mit allen vier 
kleines Loch war in den Gazebeutel geriſſen. 
dem Fuß auf, die kleine Heldin wich einen 


ihr Kind mit ihren Zähnen an ſeiner 82 
Gewalt durch die 3 rren. Der St 
Augen des Kleinen wurden ſichtbar. 


Da verjagte - das 
Mutterwieſel und verwahrte die Jungen in einem Brotbeutel, 
den ich in meinem Ruckſack verſchwinden ließ. Aber ich geſtehe. 


üßen dagegen und — ein 


ugenblick zurück, 
doch ſchon ſteckte eins der Jungen die Naſe durch das Loch, das 
die Mutter geöffnet. Sofort flitzte ſie wieder herbei und packte 
um es mit aller N 
off gab nach, die u entmutigende winzige Mutter, die Rieſenlaſt 

1 Mein hartes Herz wurde vor ſo viel Mutterliebe 
weich. Ich öffnete den Beutel und legte die Oeffnung fo, daß 
die Wieſelin ſie leicht finden mußte und hineinſchlüpfen konnte. 


mu 
Weg bis zum Ruckſack 


ſtampfte mit 
eigenen Augen 


erſticken. Als ich wiederkam war der Beutel mit ſeinem leben⸗ 
den Inhalt verſchwunden Ich fand ihn ſchließlich zehn Schritt 
es im dichteſten Brombeer⸗Geſtrüpp. 
te ein Wunder vollbracht haben, fie mußte der Wieſelin den 
wieſen und 

haben, den Beutel mit tren drei Kindern ſortzuſchleppen. 
dabei war jedes von den Jungen viel ſtärker und ſchwerer als 
fte ſelbſt, denn alle drei waren nahezu erwachſene Söhne. Und 
bei den Mauswieſeln ſind nun einmal die Weibchen erſtaunlich 
viel kleiner und zierlicher als die Männchen. Ich wollte mich mit 
überzeugen. Alſo trug ich den Beutel zurück und 
telte mich abwartend daneben. Wenige 
ch einen kleinen braunen Schatten unter den Brombeer-Ranten 
herbeihuſchen. Wiederum begann die heldenhafte, durch nichts 


Die Mutterliebe 
ihr die Kraft verliehen 
in 


Minuten darauf fah 


ihrer Kinder 


ah, da wußte 


Paradiesgarten ein 
ae Ene Weich iſt och igt ſpielen 

T m en er n neig — am 
5 4 Tiehen wir beide das „Katz⸗ —9 Mausſpi 


Kerl auf ſeinen unbeholfenen Beinchen ſuchend umhertrippeln 
bte ich, daß der fih doch nicht allein heisen konnte. 
un war es meine Pflicht. mich feiner anzunehmen. So wurde 
„Sighet“ — getauft nach dem nächſten 
der Landkarte findet — mein Pflegekind. 
Heute iſt Sighet erwachſen und hat ſich 
neuen Heimat eingelebt. Er wohnt in einem we 
fenſter zwiſchen blühenden Primeln. Fuchſien und Pelargon 
auf grünem, weichem . (a An 1 5 
aus freien Zutritt in mein anſtoßendes af 
dem ich einmal nachts 


Städtchen, das man auf 


ay ai 


hatte ex von hier 
Hager Aber nad» 


lötzlich aus dem Schlafe geſchreckt war. 


il mi in die gr ickt nd ein 
i 8 k — N Tierschau hen in die Naſe 
fuhr, wird der kleine Kobold zu nachtſchlafender Zeit in ſeinem 


pejper: 
att ijt, wird er alsbald recht müde und 


„wobei mis 


Wee, Si 


daß ich ein böſes Gewiſſen hatte. als ich davonging, die beraubte 
Mutter ihrem Schickſal überlaſſend. 

Ich ſtieg gut 100 Meter bergab bis zu einer Lichtung. Hier 
verſteckte ich in einem Brombeer⸗Geſtrüpp meinen Ruckſack Dann 
wanderte ich in die Berge, um meine unterbrochene Suche nach 
Inſekten fortzuſetzen. Ich kam noch einmal an die Stelle, an 
der ich dem Wieſelzug begegnet war. Noch immer hörte 147 
oft dicht neben mir und mich egleitend, das Naſcheln der Wieſel⸗ 
mutter, die mit der Beharrlichkeit einer Verzweifelten nach 
ihren Kindern fute... 

Es war ein Uhr, als ich zu meinem Ruckſack zurückkehrte, 
um zu eſſen. Irgendwo zwiſchen den Brombeer⸗Ranken raſchelte 
es ein wenig, als wenn ein kleines Wieſel .. Aber der Gedanke 
war ja ganz abwegig: Wie ſollte das Tierchen den Weg bis 
hierher gefunden haben? Nachdem ich mein Brot und meine 
Scheibe Wurſt verzehrt hatte, ſuchte ich die nähere Umgebung ab. 
Vorher legte ich den Beutel mit den jungen Wieſeln neben den 
Ruckſack, denn ich hatte Angſt, die Kleinen könnten in der Enge 


Zweimal ſchreckte fie vor dem dunklen Eingang des Beutels 
zurück. Aber dann ſtürzte ſie ſich hinein beſinnungslos vor Sorge 


und Liebe. Mit einem ihrer Söhne kam ſie wieder zum Vor⸗ 


ihein. der fih, ſelbſt größer als fie, willenlos und mit hängenden 
Beinchen ſchleppen ließ. Im Nu kehrte die Wieſelin zurück, um 
Nummer zwei nachzuholen. — Und dann hörte ich wieder jenes 
fröhliche „Mudern“, mit dem das Drama am Morgen be- 
gonnen hatte, hörte den kleinen „Familienzug“ in die Tiefen 


des Maldes davonraſcheln. 


Was ſollte aus dem dritten Jungen werden? Ich wartete 
lange Zeit, aber die Wieſelmutter kehrte nicht zum dritten Mal 
zurück. Sie batte es nicht bemerkt, daß ihr noch ein Kind fehlte, 
das im Ziyfel des Beutels zurückgeblieben war. Denn daß fie 
es freiwillig im Stich gelaſſen hätte, das glaube ich nie und 


nimmer! 


Ich hatte keine Luft, ein einzelnes einſames Tierlein grof- 


zugzießen. Ich ſchüttete den Mergeii-men auf den Waldboden und 


machte mich fertig zum Abmarſch. Aber wie ich den kleinen 


die Rolle zufällt, mit einer alten Mütze die gejagte Maus dan 
zuſtellen —, dann aber ſucht er na 
warmen Plätzchen, um hier, nach einigem Scharren und eini 
Drehungen im Kreiſe, in eine Kugel zuſammengerollt in Se 
zu verſinken So iſt er einmal in der Bruſttaſche meines 
eingeſchlummert und hat feſt einige Stunden darin 

ohne dadurch ſtören zu laſſen, daß ich inzwiſchen — zur 
Grammophonmuſik! — einige Zeit tanzte, und erſt fpäter 
Tiſch erwachte er plötzlich und wäre mir um ein Haar in den 
ee gehüpft! 


behaupte, daß von allen Tieren, die in unſerem heimi⸗ 


ſchen Gefilden ihr verborgenes Daſein führen. wi 
Mauswieſel das wildeſte, aber auch das tapferite ift und 

es gezähmt zu einem reizvolleren Genoſſen des Menſchen > 
kann als jedes andere Tier. — Denn keines kommt dem Kleinen 


an Lebhaftigkeit und Grazie gleich! Ich hoffe, daß mein Bericht, 
i 


der die heroiſche Mutterliebe und fröhliche Zähmbarkeit ſeiner 
Art verllabel ihm manche Sympathie ee hat! i 


irgendeinem weichen und 


r 
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Freitag, 20. dezember 1935 


und Land 


Stadt Poſen 
Donnerstag, den 19. Dezember 


reitag: Sonnenaufgang 8.00, Sonnen⸗ 
Untergang 15.40 Mondaufgang 1.10, Mond: 
Untergang 11.51. 
Waſſerſtand der Warthe am 19. Dez. + 0,25 
gegen + 0,30 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, 20. November: 

ach leichten: Nachtfroſt Temperaturen am Tage 
um null Gred; meiſt bewölkt, ohne weſentliche 
Niederſchläge; ſchwache Winde aus Süd bis Dit. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielkt: 
Donnerstag: „Roſe⸗Marie“ 
Bag: Geſchloſſen wegen Generalprobe. 
onnabend: „Adriane Lecoupreur“ (Premiere) 


6 Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5. 7. 9 Whe 
i im Metropolis 5.15 7.15 9.15 Uhr 
Mm Apollo vom 25. Dez. an Sonn- u. Feiertagen 
8 : ſchon um 3 Uhr 
apolo: ar: 1 e (Poln.) 
l : „Zwei Hannen“. (Poln.) 
Metropolis: „Kapitän Sorrell und fein Sohn“ 
< : „Liebelei“ (Deutſch) 
links; „Liebesträumerei“ 
ilſona: „Remo Satan“ (Engl.) 


—— 


Adventsſingen in der Chriſtusk' che 


Zu wenig fingen wir in unſeren Häuſern 
und Familien, und beſonders zur Weihnacht 
wi Dir jo arm gemarden an Liedern. Was 
li r fingen, gehört nicht immer zu dem wirt- 
55 wertvollen Liedgut unſeres Volkes. Das 
ab ventsſingen in der Chriſtuskirche am Dienstag 
echten ollte uns wieder hinführen zu dem 
fal deutſchen Weihnachtslied. Kein Konzert 
3 ſein, ſondern ein Hinführen auf das, 
as uns nottut zur Weihnacht. Deshalb wur⸗ 


auch einige Li ü 
dun 3 ge Lieder gemeinſam geübt und 


ach einer Schriftleſunz und gemeinſamem 
Sab eetlangen die Br Weihnachts, Ph ten⸗ 
a iegenlieder zum Teil eingeleitet durch 
igen und Blockflöten. Das Jubellied „Der 
\ pei nd ift geboren“, das Adventslied „O Hei⸗ 
N reiß den Himmel auf“ und das Wiegen⸗ 

u „Vom Himmel hoch, Ihr Englein kommt“ 

. von der Singgemeinde mitgeſungen und 

We nach Hauſe genommen. Das war wohl das 

rtvollſte dieſes Singens. 

A allen Liedern und auch in der Hirten⸗ 
muft fühlten wir das Starke, Erdgebun⸗ 
dene, das unſere Vorväter noch sefahen, Wir 

neen ja die alten Weiſen nicht, weil fie alt 

nd, ſondern weil wir in ihnen echtes und 

fes Liedgut beſitzen, im Gegenſatz zu 

% weichlichen Weihnachtsliedern des letzten 
ahrhunderts. ; 

pen eshalb auch ſind wir dem kleinen Kreis, 

b uns dieſe ſtarken und echten Geſänge nahe⸗ 

ſchachte und erleben ließ ſo dankbar und wün⸗ 

chen uns öfter ſo ein Singen. 


Noch einmal 
die Lebensmittelpakete 


Zur Verſendung von Lebens mittelpaketen 
nach Deutſchland fei nochmals darauf hine 
en, daß im Sinne einer reichsdeutſchen 
Verordnung bis zum 29. Februar ohne Vor⸗ 
egung eines Uebernahmeſcheines 
Schweineſpec, Schweineſchmalz, Butter, Käſe 
einſchließlich Quark ſowie Eier, alle bis zu 
einer Menge von je 1 Kilogramm Reingewicht, 
zum Verbrauch im Haushalt des Einführenden 
den freien Verkehr des deutſchen Zollinlands 
gebracht werden dürfen, wenn diefe Waren im 
erſonenfern verkehr oder als Ges 
Ident, wie es in der Verordnung heißt, aus 
em politiſchen Ausland im Poſt⸗ oder Fracht⸗ 
verkehr eingeführt werden. Bei der Zollabfer⸗ 
gung, die nur auf deutſcher Seite erfolgt. iſt 
ein Unterſchiedsbetrag einſchließlich Gebühr zu 
dahlen, der für 1 Kg. Schweineſpeck 40 Pfg., 
1 Kg. Schweineſchmalz 30 Pfg., 1 Kg. Butter 
80 Pfg. 1 Kg. Käſe, Quark 25 Pig. beträgt. 
Die Gebühr für Eier ift nicht genannt, fie jol 
jedoch 30 Pig. betragen. Für die Einfuhr von 
Spet ift zu berückſichtigen, daß die veteri⸗ 
närpolizeilichen Vorſchriften durch die 
Verordnung nicht berührt werden. Was die 
Verſendung von Haar⸗ und Federwild ſowie 
Geflügel als Liebesgaben betrifft, ſo ſollen 
terfür die normalen Zollſätze gelten. Hierzu 
ſei bemerkt, daß Enten und Gänſe bei der Bers 
endung gerupft und ausgenommen 
Aufgeliefert werden müſſen. 
Zur Aufgabe von Paketſendungen 
auf den polniſchen Poſtämtern ſei bemerkt, daß 


ET ce E le. 


Die Firma Bracia Miethe ſteht wieder im 
ZBeichen des Weihnachtsfeſtes Ihre Schaufen⸗ 
ſter zeigen herrliche Zuckerwaren aus eigener 

brik, die jeder Geſchmacksrichtung gerecht 
werden können. Konfekten und Schokoladen 
f in alter Güte und neuen Formen ſollten auch 
hi esmal auf den Gabentiſch kommen. K. 410. 


tar 


Wide, 
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Geiſt der Freude, Kameradſchaft und der Judt 


Auf dem Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
abend, der unter Mitwirkung von Jugend⸗ 
abteilung und Posaunenchor des Evangeliſchen 
Vereins junger Männer am Mittwoch im gro⸗ 
Ben Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
ſtattfand, ſahen wir 

echte Jungenart als kraftvolle Geſtalter 

froher Stunden. 
Eine Jugend, deren Schritt durch keinen Kum⸗ 
mer und durch keine Schmerzen 8 werden 
kann, die in ihrem mutigen Vormarſch 

den Glauben an das Deutſchtum tief im 

Herzen trägt 
und allzeit bereit iſt, wenn Volk und Kirche 
rufen, war hier mit Luſt und Liebe bei der 


ache. 

Ein Sprechchor rief uns die Dienſtbereit⸗ 
ſchaft dieſer Jugend entgegen, Scharengeſänge 
atmeten ihren friſchen Geiſt. ein launiges Ge⸗ 
dicht zeigte jungenhaften Vortragsſinn, ein 
heiteres Zwiſchenſpiel ließ Sterne vom Himmel 
greifen, eine Hauskapelle ſpielte einige Volks⸗ 
weiſen, turneriſche Darbietungen ließen tüchtige 
Arbeit an der Körperſchulung erkennen, der 


| 


| 


rührige Poſaunenchor trug in bunter Folge 
Märſche und Voltsl!.ver vor, ein Ripe ſpiel 
zeugte von einem darſtelleriſchen Einfühlungs⸗ 
vermögen. das beachtlich war. 

Herzliche Begrüßungsworte, die Herr Lub⸗ 
nau als Leiter der Jugendarbeit und Super⸗ 
intendent D. Rhode im Namen der ſtädtiſchen 
Kirchgemeinden ſprachen, hatten die große völ 
kiſche Bedeutung der Jugendarbeit zum Rich⸗ 
tungspunkt. Paſtor Brum mack wess in einer 
längeren Anſprache auf die Dienſtwillig⸗ 
keit der Jugend und ihre natürliche Ein⸗ 
ordnung in die organiſchen Bindungen der 
Volksgruppe, auf die ſtändiſche Gemein⸗ 
ſamkeitsbildung hin, die ſchon in dieſen 
Jugendkreiſen zum Wohle des Volkstums geübt 
wird, und auf die weltanſchaulichen 
Erziehungspflidten, die in nüchterner 
Klarheit und zuchtvollem Zielbewußtſein getan 
werden ſollen. y i 

Durch gemeinſame Geſänge wurden die zahi- 
reich erſchienenen Volksgenoſſen in die Vortrags⸗ 
folge mit eingeſpannt und gaben am Ausgang 
gern und freudig ihr Opfer als äußeres Kenn 
zeichen der völkiſchen Verbundenheit. 
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die Pakete bei Erfüllung folgender Bedingun⸗ 
gen von den Aemtern anſtandslos angenom⸗ 
men werden: Das Paket iſt zu verſiegeln 
und bei feiner Aufgabe find eine inter- 
nationale Paketadreſſe, eine Zoll⸗ 
erklärung und eine ſtatiſtiſche Karte 
auszufüllen, die alle im Poſtamt zu haben find. 
Verrechnungsſcheine ſind nicht vorzulegen. 
Die Beförderungsgebühr beträg bis zu 
einem Kilo Paketgewicht 2,26 Zl., über 1 Kg. 
bis zu 5 Kg. 4,06 31. Die Pakete dürfen von 
jeder Warengattung nur je ein Kilogramm 
enthalten. Das Höchſtgewicht dieſer ſog. Liebes⸗ 
gaben iſt auf 5 Kilo feſtgeſetzt. 


Verein Deutſcher Sänger 
Nachdem die Aufnahme unſeres Vereins in 


den Bund deutſcher Geſangvereine im Bezirk“ 


der Wojewodſchaften Poſen und Pommerei⸗ 
len genehmigt iſt, wird der Verein in Zu⸗ 
kunft folgende Bezeichnung führen: Bund 
deutſcher Sänger und Sängerin⸗ 
nen — Ortsgruppe Poznan, Der Verein hat 
nach ſeiner Umorganiſierung ſeinem Chor 


ſtimmbegabten Damen die Bitte, dem Verein 
als ſingende Mitglieder e Aufnah⸗ 
men finden jeden Freitag, 8½ Uhr im Ber- 
einshauſe ſtatt. Gleichzeitig geben wir be⸗ 
kannt, daß die gemeinſame Stiftungsfeier mit 
dem Poſener Handwerkerverein am 25. Ja⸗ 
nuar im Zoologiſchen Garten ſtatlfindet. 


Programm 
der Aufitands eieriichfeifen 

m e mit dem a PER ten 
Beſuch des Generals Rydz⸗smig y, der zu den 
diesjährigen Auſſtandsfeierlichkeiten nach Poſen 
kommt, werden eifrige Vorbereitungen we 
Der General trifft am 27. Dezember 845 Uhr 
morgens ein. Nad einer Begrüßung oyi dem 
Bahnhof begibt er ſich in einem von vier Shim: 
meln gezogenen Magen zum Gottesdienſt nach 
der Pfarrkirche. Vom Bahnhof bis zur Kirche 
wird von den militäriſchen Organiſationen 
Spalier gebildet. Um 11 Uhr findet ein Trup⸗ 
pen⸗Vorbeimarſch ſtatt, den der General ab- 
nimmt. Um 4 Uhr nachmittags iſt auf dem 
Plac Wolnosci ein Rapport vorgeſehen. Gene 
tal Rydz⸗smigly hält dabei eine Anſprache, 
die durch den Rundfunk übertragen wird. Es 
folgen Kranzniederlegungen am Herz⸗Jeſu⸗ 
Denkmal und auf dem Gurtſchiner A hof. 
Am 7 Uhr abends wird in der Univerfitätsaula 
ein vom Rundfunk übertragener Feſtakt abge- 
halten. Daran ſchließt hy um 9 Uhr ein Emp- 
fang im Rathaus. In der Nacht verläßt der 
General unſere Stadt. 


— — 


Die Deutihe Bücherei weiſt darauf hin, daß 
ihre Geſchäftsräume vom Sonntag, dem 22., 
bis un Freitag, dem 27. Dezember ein: 
ſchließlich 1 ſſen find. Die letzte Aus⸗ 
leihe vor den Feiertagen erfolgt am Sonn⸗ 
abend, den 21. Dezember von 12—1 
mittags. 


Der Kirchenchor der St. Pauli⸗Kicche übt 
heute. Donnerstag pünktlich 8 Uhr im Kon⸗ 
firmandenſaal. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
dringend gebeten. 


Uhr 


Wochenmarktbericht 


Der Mittwochs⸗Wochenmarkt war reich be⸗ 
m. und gut befugt. 7 
Tiſchbunter wenig verändert und betrugen für 
Tiſchbutter 1,70—1,%, Landbutter 1,60—1,70, für 
Weißkäſe 25—35, Milch das Liter 20—22, Butter- 
milch 12, Sahne das Viertelliter 30—45, die 
Mandel friſche Eier 1,80—2,00, Kiſteneier 1,40 
bis 1,50. — Auf dem Fleiſchmarkt war das An- 
gebot recht groß, die Breite folgende: Schweine⸗ 
fleiſch 601,00, Rindfleiſch 50—90, Kalbfleiſch 
901,20. Hammelfleiſch 50 —90, roher Speck 90 
bis 1,00, Räucherſpeck 1,20, Schmalz 1,40, Kalbs⸗ 
leber 1,20—130, Schweine⸗ und Rinderleber 50— 


Die Preiſe waren im 


einen Frauenchor angegliedert und wird 
neben dem Männerchorgeſang auch den ge⸗ 
miſchten Chor pflegen. Wir richten an alle 


90, Gehacktes 70—80. — Den Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner 1— 3,50, Gänſe 9,20—7, 
Fettgänſe das Pfund 70—1,00, Puten 4— 7,50, 
Perlhühner 1,80—3,00, Tauben das Paar 1—1,30, 
Faſanen 2,30—2,80, Enten 2,20—5,00, Rebhühner 
11,20, Hafen ohne Fell 2— 2,20, mit Fell 2,60 
bis 3,00, Kaninchen 80— 2,00. — Der Gemüſe⸗ 
markt lieferte Spinat für 25—30, Grünkohl 15, 
Roſenkohl 30—35, Weißkohl 10—30, Rotkohl der 
Kopf 20—35, Wirſingkohl d. Pfd. 15—20, Blumen- 


toh! 20—1,00, Mohrrüben, rote Rüben je 10 
Kohlrabi 15, Schwarzwurzein 30—35, Sauerfrau 
15—20, Erbſen 25, Bohnen 30—40, Kürbis 10—15 
Wruken 10, Majoran 10, Peterſilie d. Pfd. 20, 
Sellerie 30. 0 4 5—10, Zwiebeln 15, 
Backobſt 801,20, Backpflaumen 80—1 20, Feigen 
1—1,10, reg 1,20—1,50, Haſelnüſſe 1,30— 
1,50, ausländ. Nüſſe 2,10—2,20, Mohn 40—50, 
Pflaumenmus 80, Aepfel 15—50, Birnen 35—50, 
Apfelſinen 20—40, Mandarinen 15—20, Bananen 
30—40, Zitronen 13—15, Weintrauben 1—1 10, 
Sultaninen 4 Pfd. 30—40, Roſinen 25, getr. Priz: 
50—70, Preißelbeeren 60—80, Moosbeeren 40, 
jaure Gurken 5—20. — Auf dem Fiſchmarkt 
ahlte man für Hechte lebd. 150, tote 1,30, 

feie 1,30, Karpfen 1—1.10. Barſche 50—1,00, 
Bleie 80, Zander 200, d. 50—80, Stock⸗ 
fiſch 80, grüne Heringe d. Pfd. 40—45, Salz⸗ 
heringe 10—15, Matjesheringe 30 Oel das 14: Ltr. 
60 Gr. — Der Blumen⸗ und der Kram narkt 
ſtanden im Zeichen der bevorſtehenden Feier⸗ 
tage. Es waren recht viel Weihnachtsbäume zu 
finden, außerdem gab es auf dem Krammarkt 
Spielzeug in großer Auswahl. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Liſſa 

k. Die Weihnachtspäckchen für die Nothilfe 
werden bis zum 20. Dezember an die Pfarr⸗ 
ämter und an Herrn N ul. K. Mar⸗ 
einkowſtiego 15, von den itgliedern des 
Wohlfahrtsdienſtes erbeten. 


k. Weihnachtsfeier im Kantgymnaſium und 
der Peſtalozziſchule. Wir weiſen nochmals auf 


die am morgigen Freitag nachmittags um 
5 Uhr in 8 Aula ur Hin alt ſtattfindende 
Weihnachtsfeier hin. Alle Eltern und 
Verwandten der Schüler und Freunde der An⸗ 
ſtalt ſind herzlichſt eingeladen. 


Rawitſch 


— Belanntmachung der 
Die Stadtverwaltung p" allen Jnterejfenten 
pur Kenntnis, daß die Lifte der Geſtel⸗ 
ungspflichtigen des Jahrgangs 1915 im 
fr. Meldebüro (Miejiti Urzad Bezpieczenſtwa 
i Porzadku Publicznego), Rathaus, 
zur Einſichtnahme ausgelegt wird, und 
vom 2. bis 14. Januar 1936 einſchl. während 
der Amtsſtunden. Einwendungen wepe unges 
nauer oder unrichtiger Eintragung aw. Aus⸗ 
laſſens irgend er find ſchriftlich oder 
1 an die Stadtverwaltun 

Gegen die Kue naß 
binnen 14 Tagen 

ſpruch erhoben werden. 


— MIV, Am Sonnabend. d. 21. Dezember, 
abends 8 Uhr veranſtaltet der hieſige MIB. 
eine Monatsverſammlung im Beten ee mit 
anſchließender Adventsfeier, wozu die Mitglie⸗ 
der zu zahlreicher Beteiligung eingeladen wer⸗ 
den. Adventspäckcchen können vor der Veran⸗ 
italtung abgegeben werden. 


Stabtverwaltun 


Zimmer 2, 
war 


u richten. 
dieſer Be og pri 
der Zuſtellung Ein⸗ 


8. 
2 
V 


Natel 

8 Spenden für arme Kinder. Für die armen 
Kinder der 7. Klaſſe der 2. Volksſchule ſpen⸗ 
deten: Erdmann⸗Erlau täglich 5 Liter Milch 
für die Zeit vom 10. Dezember bis 10. März, 
Birſchel⸗Erlau täglich 5 Liter Milch vom 1. De⸗ 
zember bis 1. Februar, Doering⸗Erlau täglich 
2 Liter Milch vom 10. Dezember bis 10. März 
und 1 Itr. Roggen. Gerſtenberg⸗Gernheim täg⸗ 
lich 5 Liter Milch vom 10. Dezember bis 10. Ja- 
nuar und Schmutz⸗Nakel 300 Liter Milch. 


Czarnikau 


Verband für Handel und Gewerbe 


e. Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes hielt 
am Montag, dem 16. Dezember, eine Monats⸗ 
verſammlung im Hotel Sorma ab. Als erſtes 
wurde der Leitartikel des Herrn Dr Scholz aus 
der Verbandszeitung über „Die Arbeit in der 
Ortsgruppe“ en: Es fand hierauf eine 
lebhafte Ausſprache ſtatt. Zur weiteren Bele⸗ 
bung der Ortsgruppe wurden verſchiedene Vor⸗ 
ſchläge gemacht. Dann wurde der Bericht der 
Berufshilfe über den Beſtand an Arbeitsloſen 
und der — auf offene Stellen bekannt⸗ 
gegeben. In der weiteren Ausſprache wurden 
verſchiedene Erfahrungen der Mitglieder über 
Steuer⸗ und Stempelgeſetz und Geſchäftserleb⸗ 
niſſe zur allgemeinen Belehrung ausgetauſcht. 
Weiter wurde beſchloſſen. gemeinſam mit der 
Ortsgruppe der Welage am 23. Februar ein 
Winterfeſt zu veranſtalten. Um 10 Uhr ſchloß 
der Obmann den geſchäftlichen Teil der Bers 
fammlung. 


Samter 

8 Der Deutſche Wohlfahrts⸗ 
dienſt, Abteilung Nothilfe, veranſtaltet am kom⸗ 
menden Sonntag um 5 Uhr nachm. im Saale 
des Herrn Sundmann eine Weihnachtsfeier, die 
von der Jugendgruppe der Deutſchen Vereini⸗ 
gung Samter ausgeſtaltet wird Zur Auffüh⸗ 
run gelangt u. a, auch ein Krippenſpiel von 
Friebrich Lienhard. Zu dieſer Feier ſind alle 
Polksgenoſſen aus der näheren und weiteren 
Umgegend herzlich eingeladen. 


Juckerkampagne beendet 


r. Die Rübenkampagne in der hieſigen Zucker⸗ 
abrik wurde in der vergangenen Woche beendet 
m Verlauf von 6 Wochen wurden über 600 006 
oppelzentner Rüben verarbeitet. Der Zucker⸗ 
gehalt der Rüben war diesmal kleiner als in 
den vergangenen Jahren und betrug etwa 14 
bis 18 Prozent. Es wurden in der diesjährigen 
Kampagne wegen der 5 Kartoffelernte 
flo Von 


auch keine Au en hergeſtellt. 
großer Bedeutun es, peA während der ſechs⸗ 
wöchigen Tätigkeit der uckerfabrik einem 


go en Teil Arbeitslofer der Stadt und des 
reiſes Verdienſtmöglichkeit gegeben wurde. 
Um ot e viel Leute beſchäftigen zu können, 
wurden die Außen⸗ und Innenarbeiten in Schich⸗ 
ten bewältigt, wodurch annähernd 800 Arbeits⸗ 
loſe Brot und Erwerb Be haben. Es 
wurde hauptſächlich den Bedürftigſten Arbeit 
gegeben. So erhielten beſonders 
und alleinige Ernährer von Pane den Vor⸗ 
ug. Auf jeden Fall wurde Hunderten von Ar- 
eitsloſen dadurch, daß man ihnen, wenn auch 
nur vorübergehend, Arbeit gab, dazu verholfen, 
daß ſie ſich für den tangas Winter wenigitens 
einigermaßen verſorgen können. 


Voxkampf. Am kommenden Sonntag, dem 
d. Mis., findet hier um 8 Uhr abends im 


erheiratete 


7. 
22. 
Saale des Hotels „Eldorado“ ein Boxkampf 
ſtatt. Es treffen ſich der hieſige Sportklub mil 
einer Repräſentatlion der Stadt Czempin. Man 
erwartet einen 8 Y pn Kampfverlauf. Die 
Sportfreunde werden ſich es ſicher nicht nehmen 
laſſen, dieſem Treffen beizuwohnen. 


r. Kunſtausſtellung. Der junge Maler und 
Bildhauer Stanislaus Zgoinffi hat mehrere 
feiner Werte im Lokal der Konditorei Burzynſki 
am Marktplatz zur Ausſtellung 2 Die 
En kann bis zum 22. d. Mts. beſichtigt 
werden. 


verſteigerung der Oelmühle 


r. Wie wir berichteten, ſollte die hieſige Oel⸗ 
mühle nach Bekanntmachung des Gerlichtsvoll 
as am 16, Dezember zut Verſteigerung ge⸗ 
angen. Es ſollte die zweite Verſteige rung fein. 
Die erſte kam bekanntlich nicht zuſtande, da 
durch neuentſtandene ulden auch der Staat 
als Gläubiger ſeine 1 ‚erhob. Vor⸗ 
geſtern kam es am hieſigen Gericht endgültig 
zur „ der auf 261 650 Zloty ein- 
geihüpten elmühle. Die Verſteigerung wurde 
vom Richter Dr. Schubert und dem Gerichts⸗ 
vollzieher C ah Es waren zahl⸗ 
reiche Gläubiger der Ilmühle zum Termin 
erſchlenen, u. a. auch einige Vertreter von Poje- 
ner Banken ſowie Beamte und Arbeiter. Die 
Austufungsfumme betrug 174 433,35 Zloty. dee 
Verlauf der Verſteigerung wurde die Oelmühle, 
mit zwei Fabrikgebäuden und einem Wohn⸗ 
hauſe, für die Summe von 174 500 Zloty durch 


(REES LEERE EEE SE a 


Der tolle Leutnant 

ift eine fabelhafte Wiener Leiſtung, die eine 
ſehr heitere Laune ausſtrahlt. Eine hervor- 
ragende Schauſpielerbeſetzung: der ſchar⸗ 
mante Guſtap Fröhlich, die ſchöne Lida Baa- 
rowa, der unvergleichliche Georg Alexander 
ſchaffen einen Film, der glänzende Eindrücke 
vermittelt. 

Diefer Film erſcheint in Kürze als F eier- 
tagsprogramm im Kino „Metro⸗ 
volis“. R. 411. 


den Rechtsanwalt MWeldomfti für die Poſener 
penip poni e Oelgeſellſchaft, welche bis 
jetzt die Oelmühle in Pacht hatte, erworben. 
Die Verſteigerung der ſich in der ab nean 
befindenden Dampfmühle kam nicht zuſtande, 
weil es dafür keine Reflektanten gab Die tüd- 
ſtändigen Steuern und Arbeitslöhne der Oel⸗ 
mühle betrugen über 50 000 Zkoty. 


Koſtſchin 
Hilfskaſſe 
des Schrodaer F nanzamtes 


t. Das Schrodaer Finanzamt gibt bekannt: Um 
den Steuerzahlern der Stadt Koſtſchin und 
deren Umgebung den Erwerb der Gewerbes 
patente und Regiſtrierkarten für das Jahr 1936 
zu erleichtern und um andererſeits das Schrodaer 
Fin nzamt zu entlasten, wird in Krotoſchin in 
den Tagen vom 28. 30. und 31. Dezember im 
Gebäude des Magiſtrats eine Hilfskaſſe des 
Schrodger Finanzamtes errichtet, in der die 
Intereſſenten die Gewerbepatente und Regiſttrier⸗ 
karten für das kommende Jahr erwerben können. 
Bei dieſer A er wird darauf hingewieſen, 
daß der letzte Termin zur Einlöſung abläuft, 
und daß dieſer Termin keinesfalls verlängert 
wird. Im 0 der Zahler alſo liegt es, ſich 
ſpäteſtens bis zum 31. Dezember mit einem 
neuen Gewerbepatent u verjehen, da ihnen 
andernfalls empfindli Je Beſtrafung droht. Schon 
am 2. Januar wird das Finanzamt zu einer 
Kontrolle der Gewerbepatente und Regiſtrier⸗ 
ſcheine ſchreiten. 


Wirſitz 

§ Frecher Diebſtahl. Zu dem Reſtgutsbeſitzer 
Przybylak von hier kamen drei Frauen, die 
Papier zum Verkauf anboten. uf die ab⸗ 
Ihlägige Antwort baten fie um Brot und wars 
men Kaffee, was ihnen auch gegeben wurde. 


2 A 
í Verkäufe > 


; Trommels 
Rübenſchneider 
und andere Syſteme, 
Nübengabeln, zal 
Streuſtrohſchneider Poſens 
zu herabgeſetzten Pretien. roßer Schlager! 
Landwirtſchaftliche En ‚Im KIT n 
manches ma omente, 
. wo man Dies u. Jenes 
Psb noch preiswert kaufen 


könnte. Jede 
kaufen für ihr 


Weihnachiswerkanl 


zu ermässigten Preisen! Iden, Süden, Oft 
) zeug, 
Rra nu ſe doch am beſten 
L. Krauſe, 
Poznan 
Stach Rynel 25/28 
(neben dem Na thauſe) 
Gegr. 1839 Tel. 5051 


„Radios wiat“ 


Herſtellung von Radio⸗ 


Gardinen 


von der apparaten und Engros⸗ 
Wasche fabrik ch Ile 
J. Schubert || ena a a 10. 
Poznan. 


empfiehlt Nadioapparate 
Mee einſchließl. Laut- 
de er und Lampen. 
in Jahr Gaxantie. 
Populärer Dreiröhren⸗ 
batterieempfänger 92,— 
Luxus + Dreiröhren⸗ 
batterieempfänger 133— 
A Vierröhren⸗ 
batterieempfänger 180— 
Luxus ~ Dreiröhren⸗ 
netzempfänger f. Gleich⸗ 
ſtrom 00,— 
Luxus - Treiröhren- 


nur 76 
Stary Kynek 
— Rotes Haus — 
gegenüb, der Hauptwache 
früher ul. Wrocıawska 
Grosse Auswahl. 


Um Irrtümer zu ver: 
meiden bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 


Adresse univerſalnetzempfänger 
Stary Rynek 76 |||(3 Pentoden) f. Beet 
zu achten und Gleichſtrom 315.— 


Porzellan 
Gedecke Snell, neueſte 
Dekors u. Jacons 


ALFA v. 21 2.25 
jetzt nur Ra KN r 

ul. Nowa 2 Tafelſervice, Kerne 

v. 21 120,— 

Geschenkartikel Mokkataſſen v. 21 1,25 
n Glas 

Schreibzeuge, tt- u. K in 

Füllfederhalter. ene ghn 


Photoalben, 
Rahmen - Bilder, 
Bijouterien, 
Puderdosen, 
Klips-Klammern. 
Modenhefte 


v. 21 1,80 
Römer Ta Sch 
v. 21 5,00 
Weine u. Likörgläſer 
in großer Aus wahl. 
W. Thiem 
ul. 27. Grudnia 11. 


Überihrifisweors (fett) 29 — — 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 » 
Stellengeſuche pro Wort 0 ý 
Offertiengebühr Für chiſfrierte Anzeigen 30 „ 


Eltern 
Kind, 
Spielwaren dort, wo ſie 
am billigſten ſind. Es iſt 
bekannt in Poſens Nor⸗ 
en und 
auch Weſten, Spiel ⸗ 
auft man bei 


+> 


Poſener Tageblatt * 


Neuer Angriff auf den Evereſt 


Der Mount Evereſt, der ſchon viermal die 
Angriffe der beſten Bergſteiger der Welt auf 
feinen nahezu 9000 Meter gehen Gipfel ab⸗ 
geſchlagen hat, ſoll im nächſten Jahre zum 
fünften Male zu beſiegen verſucht werden. 
Zwölf Engländer unter der Führung von 
Hughe Ruttledge, dem Leiter des letzten 
erfolgloſen Beſteigungsverſuches von 1933, 
haben ſich zuſammengeſchloſſen, um das 
größte Bergſteigerproblem der 
Welt erneut in Angriff zu nehmen. Die 
beſte Mannſchaft, die auf der ganzen Welt zu 
dieſem Zwecke zu finden iſt, wind den neuen 
Verſuch unternehmen. 

Zur Vorbereitung der Beſteigung iſt dieſes 
Jahr eine Verſuchseppedition unter 


Führung von E. E. Shipton unternommen 
worden, bei der die bergſteigeriſchen Fähig⸗ 
keiten und Widerſtandskräfte von fünf Mit⸗ 
gliedern der neuen Expedition geprüft wur⸗ 
den. 


Die erſte Evereſt⸗Beſteigung wurde 1921 
verſucht; ihr folgte die zweite im nächſten 
Jahre 1924 kamen G. A. H. Leigh⸗Mal⸗ 
lory und A C. Irvine bei der Bezwin⸗ 
gung der letzten 300 Meter um und wurden 
nie wieder geſehen. Ein Geheimnis wird die 
Frage bleiben, ob die beiden tatſächlich den 
Gipfel erreicht haben. Die letzte Expedition 
1933 wurde wegen ſchlechter Witterung ab⸗ 
gebrochen. 


Eine der Frauen benutzte nun die Abweſenheit 
des Beſitzers, um in das anliegende Zimmer ju 
gehen, wo fie aus dem Schreibtiſch einen Geld: 
betrag von nahezu 300 Zloty ſtahl. Als der 
Geſchädigte den Diebſtahl bemerkte, benachrich⸗ 


tigte er ſofort die Polizei, die die Diebin in 


Lobſens verhaften konnte. Von dem Gelde 
hatte ſie aber nur noch 50 Zloty bei ſich. 


Krotoſchin 
# Urlaub des Staroſten. Der hieſige Staroft 
trat am 15. d. Mts, einen ſechswöchigen Er: 
holungsurlaub an. Sein Vertreter iſt in dieſer 
Zeit Magiſter Wladyſtaw Szarkowfki. 
Wichtig für Gewerbetreibende. Wie das 
hieſige Finanzamt bekanntgibt, richtet es am 
30. und 31. Dezember im Gebäude der Stadt⸗ 
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kaufen Sie 11118 nimmt in Kommiſſion. 
i nur bei Umtauſch gebrauchter 
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ulıca Nowa ^. 
nenn —-— —- 


Dom Nomisomy 


Poznan, Domintkanſka 
Telephon 2442. 


alles billigst in der Garnituren. 


Urogerla Warszawska 
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ul. 27 Grudnia 11 


"on. Fabryka Holder 

St, Wieczorek 

Nur Piekary 1 
Tel. 5097. 


forderlichen 
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| Kleine Anz 


_ Weihnachts-Einkauf 


Durch ‚Ihre Weihnachts-Angebote im 
„Posener Tageblatt“ beweisen Sie Ihre 
grosse Leistungsfähigkeit: und sichern 
sich ein 


gutes Geschäft, 


Wollen Sie die Käufermassen, dann 
heisst es 


inserieren Im 
„Sosener Tageblatt“ 


Unseren Inserenten stellen: wir: passende 


Weihnachts - Klischees 
kostenlos zur Verfugung. Verl ngen Sie 
Vertre'erbesuch Telefon 6105 u. 6275: 


[Sam ee gun zu 20 Jun zum 
Gebrauchte Möbel 
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Manicurerasten -B || ounen tg wone 
Bürstengarnituren 
Elegante Beltwäſche ö 
Puderdo en soltjfändige Ausſteuer 


verwaltung zu Koſchmin eine Hilfskaſſe ein. 
In dieſer können an den beiden angegebenen 
Tagen die Gewerbepatente eingelöſt werden. 
Es liegt im Intereſſe der Bewohner von Koſch⸗ 
min und Umgegend, an dieſen Tagen die er⸗ 
atente auszulaufen, da mit dem 
tts. die Einlöſungsfriſt abläuft und 
Termin verlängerung nicht in Frage 
kommt. Am 2. Januar beginnt das Finanz⸗ 
amt mit der Reviſion der Patente. Deklara⸗ 
tionen für den Patentauskauf ſind koſtenlos im 
Magiſtratsgebäude ſchon jetzt erhältlich. Die 
Hilfskaſſe iſt von morgens 8 bis mittags 1 Uhr 
und von 2 bis 5 Uhr nachmittags gedff..:t. 


4 Chauffeurprüſung. Am vergangenen 
and in unſerer Stadt eine Prü⸗ 
fung für Kraftwagenführer ſtatt. Es beteilig⸗ 
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Poznan, ul. Wodna 27. 


Rosnan, Wroclawſka 14 


(Violinen von 21 12,40) 
ius der Firma 

Lira, Podgórna 14, 
— 2 —ů ů ů— —-— 


Weihnachts- 


—— — — — — Preiſel I 
E 2 Eigene Uhr u. Gold“ 
Haupt- Werkſtalt. 
Treibriemen m. Henichte, 9 
aus la Kamellaar Bozuat ul. Wrontcefa n“ 
für i 
Dampfdreschsätze — 9 
alle Arten v 
reibrie nen 9 WN 
Alingerit Guterhaltenes 3 
Packungen Hausgrund ſtück 0 
Puts wolle zutberzinslich, g une | 
alle technischen zu ge eo BUS 
: ausf. Angebote u. 0 
Bedurksartike, an die Geſchäſtsſtelle D 
äußerst billig bei zeitung erbeten. A 
WOldemar Günter 
bande Masehinen-Betars- . Schaſwolle N 
Artikel — Oele und Fette Zinlau und Umtauſch 
Pozna „Weln!“ N 
Sew. Mielzyuskiego f Z. Ol szas d. A 


ten ſich daran 18 Perſonen, 
einem von Herrn Kamiújti geleiteten 
teilgenommen hatten. 


ſtan 


ſind auch in den 
kleinere Aenderungen eingetreten. 
halber ſollten ſich deshalb Paſſagiere nach den 
genauen Fahrzeiten erkundigen. ; 


Mogilno 
Shehingen 


Trei * 
Gutsbeſitzer Willi Mietz⸗Kornfelde mit 16 Haſen. 
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Poznan, Paſas Apollo 30. 


auch andere gut ein- 
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ü. Treibjagd. 


Auf den Feldern der Ortſchaften 
und Königstreu wurden bei einer 


jagd 128 Hafen erlegt. Jagdkönig wurde 


Bestellen Sie j 


noch heute 


das „Posener Tageblatt‘ ũr den Mo- | 
nat Januar bel Ihrem Postam: ode 
Briefträger. Mur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nachsten monatsersten gewährleistet 
werden. d 
Postbezugspreis: * 
jür den Monat Januar 4.30 N i 
einschließlich Postgebühr. 1 


Telefunkeu⸗Nadio Auf dem 
Am safador Weihnachtstiſch 
Spezial ⸗Uniphon darf Adam's P u mpe 
nur nid el nicht fehlen. 


hältlich, in Delikateſſen 


Tereplion 2996. Geſchäften. 
var LEHRE 
LeidendemKrampfadern | Gleichſtrommolor j 


Gummi-Strümpte 
Marke Lasuctlur 


mühle, Handſäe⸗ u. Hal 
maſchine, Koks öf 
Jemmſchuhe, Drahiſel 
Winden verkäuflich. tát 
unter 754 ap die 

dieſer 


ſchäftsſtelle 
erbeten. 

Ia Erlenbretter, 
rieferuſtanmware, OE | 
chen, Ahorn⸗, Eſchen“ 
Rieſtern⸗, Papp y 
wiefern- Bohlen u. Br 
ter, Eichenſpeichen, kfx 


dig am Lager. 


Centrala Sanitarna 


T. Korytowski y 


SEIF 
2 


Auktionslokal Re 


Zimmexeinrichtungen, 


Zinkwaſchwannen 


Deut Tel nische 
und Küchengeräte eutſche u. volr 


Bücher und Nolen 

antiquariſch und neu! 

kauft u. verkauft günstig 

een W 
Cze 9 

Plac Swieto rzyſti & 


Dampfſägewerk 
eingattrig, in guter Hon, 
lage, ohne Koukurte 
Eiſenbahn am Orte, A 
jort billig verkäufli 1 
Offerten unter 753 15 
die Geſchäftsſlelle viele! | 
Zeitung. Br 


J Anders 


Krolopp i Sta, 
Vadgörna 14. 


Tie grogte Oreude des 


Muſikinſtrument 


Gelegenheit 


neueſtes Mo- 


fott 
Ungi 
Monopol, 


hr. 


1 Soana, sw. Matein 9 


. Etage. 


Freitag, 20 Dezember 1935 


3 125 Vorübergehende Einstellung der Silber- 
erung an den Börsen in London und New 


Ork wirbelte in der gesamten Geschäftswelt 
g * Erde ungeheuren Staub auf. Er fiel nicht 
inen auf das Silber selbst, sondern bedeckte 
i Mu mehr oder minder hohem Masse sämtliche 
ann der Welthandelsartikel. Bei ger Einzig- 
et dieses Vorganges kaun es nicht 
kn der nehmen, wenn die internationale Spe- 
ation sich grösste Reserye auferlegte, da 
vorn heute noch das Silber als Zahlungs- 
Es na, eltern Kansumentenschiehten dient. — 
Ñ lätte aber dieses Anlasses gar nicht be- 
valh die Rohstofimärkte gerade jetzt wieder 
des Aden zu lassen; denn das Heranrücken 
i Jahresultimos und zahlreicher Bilanzen 
g Rohstafi- sawie der verarbeitenden In- 
k eu würden an sich schon lähmend ge- 
gan. haben. Endlich muss auf den Blind- 
Helden hingewiesen werden, den 
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Helsartikel in den letzten Fagen vr: 
kei lassen, macht eigentlich uur das- Ge- 
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ſleisdefestigung 
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der © Witterung bringt es mit sich. dass unter 
Kolonialwaren die Umsätze in Hülsen- 
X echten wieder stärker aufleben. Nicht nur 
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a um ejne Qualitätsverhesserung 
. er polnischen Aus uhr 

1 eim Verband der polnischen Handels- 
ern besteht ein Standardisierungsinspek- 
Ser bei dem auch ein Lebenspittelunter- 
"hunsslaboratorium eingerichtet Wurde. uf- 


Jide des Laboratoriums ist es, durch seine 
beiten und vor alem Beratung der Pro- 


ienten die Qualität der zur Ausfuhr be- 


hinten land wirtschaftlichen Ergee zu 
essern ür insbesondere eine Einheit heit 
der Produktion herbeizuführen. 
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Wirtſch aftszeitung 


2 


Rachushen des Silberkrachs 
an den Rohstoffmärkten 


Bessere Exportelancen des kanadischen Weizens 


in Nord- und Mitteleuropa war das Geschäft 
hierin recht rege, auch in Spanien, den Balkan- 
ländern, ja sogar in Uebersee sollen grosse 
Posten davon gehandeit warden sein. Das 
Hauptinteresse gehört den Erbsen und den 
Bohnen, während die Kauflust für Linsen 
etwas nachgelassen hat. — Die Nachfrage 
nach Kaftee ist recht ungleichmässig, teilweise 
sogar enttäuschend. . Aus Brasilien wird nyn- 
mehr bekannt. dass das Nationale Kaffee- 
Departement im Januar seine Stützungsmass- 
rahmen in Form von Aufkäufen fortsetzen 
will. Die europäischen Vorräte betrugen am 
1. Dezember 2,25 Mill. Sack gegen 2.74 Mill. 
Sack am gleichen Termin des Vorjahres. — 
Kakao konnte sich leicht befestigen, da noch 
kurz vor dem Fest Nachzügler aui der Bild- 
fläche erschienen. — Auf den Tecmärkten ging 

sehr still zu. — Das Gleiche gilt vom 
Zucker und von Reis. — Bei gen Pelen und 
Fetten lässt die Butter eine deutliche Erholung 
erkennen. Auch Leinsaat und Leinöl zogen 
etwas an, wohl im Zusammenhang mit ger 
bevorstehenden Erhöhung des" britischen Ein- 
fuhrzolles; hingegen bröckelten die Notierungen 
für Solabohnen und Kokosöl ah. 

Unter den Spinnstofien verfiel die Baum- 
wolle einer Abschwächung, die um so mehr 
überraschen muss, als der jüngste amerika- 
nische Bürobericht die Baumwollernte um 
4000 Ballen niedriger schätzt. Wenn hier- 
auf jegliche Reaktion ausgeblieben ist. sò ist 
datiy einmal die Vorangesangene starke Preise 
erhöhung. zum andern aber die rasche Zu- 
nahme des Angebotes verantwortlich, — Um 
die Wolle isi es etwas ruhiger geworden, da die 
verarbeitenden Industrien weniger Neigung be- 
kunden. die hohen Forderungen für das Roh- 
material zu bewilligen. Erwähnt zu werden 
verdient noch, dass infolge des gut funktionier 
renden  Verrechnungsabkommens die Woll- 


des Pofener Tageblattes 


bezüge Deutschlands aus Argentinien fast die 
gleiche Höhe wie diejenigen aus Südafrika er- 
reicht haben. — Rohmte setzte bei lebhafter 
Umsatztätigkeit eine weitere Befestigung 
durch. — Der Flachs hat auf den Auslands: 
märkten etwas von seiner Beliebtheit einge- 

8 der industrie sehr schwer fällt 


büsst, weil es der Indus 
oder ganz unmöglich ist, das Fertigwaren- 


erzeugnis dem Rohstoffe anzupas soweit 
dabei die Preise in Betracht komi. Hanf 


gab etwas in den Notierungen nach. Seitens 
der italienischen ‚Exporteure wurden unlängst 
die ersten grösseren Posten der 1934er und 
rüherer Frnten, deren Verkauf ins Ausland 
auf Grund der im Oktober erlassenen Re- 
gierungsverordnung his zum Ablauf d, J. durch- 
geführt sein muss, nach den Vereinigten 
Staaten abgesetzt. — Das Quotenzugeständnis, 
das vom ate nnstionalen Drosselungsausschuss 
zugunsten der eingeborenen Pflanzer Niederl. 
Indiens. gemacht wurde, findet neuerdings eine 
eteilte Beurteilung, weil man die Befürchtung 
#3 dass dadurch möglicherweise die preis- 
lich“ Erholung des Gummis hinausgeschoben 
werden Könnte. 


In der Natur der Sache liegt es, wenn der 
Silberkrach dem gesamten Metallmarkt einen 
Stempel aufdrückt. Kein einziges Metall konnte 
Sich diesem Vorgange entziehen. Die Ab- 
schläge beim Kupier waren ziemlich gering: 
und man ist bezüglich der weiteren Ent- 
ng icht ungünstig gestimmt. Jedoch 
den Anschein, als ob die noch kurz 
vor Jahresschiuss erwartete Erhöhung der 
Preise ad acta gelegt werden kann. — Das 
Hauptereignis am Zinnmarkt bildet die Quoten- 
erh ung aut 90 Prozent. Hierdurch soll. wie 
sich jetzt herausstellt. erreicht werden. dass 
die Produzenten mit einem festen Kontingent 
anne Seitensprünge dem neuen Restriktions- 


schlag des Bleigeschäftes kam in Liquidationen 
von dieser Seite zum Ausdruck, — Einiger- 
massen gehalten hat sich das Zink, wobei 
offenbar die beträchtliche Abnahme der ameri- 
kanischen Bestände ein Wort mitgesprochen 
hat. : 


knee eee 


demüseernteschätzungen in Danzig 

— Fast im ganzen Freistaat wird der Aus- 
fall der Gemüseernte 1935 bezüglich der Menge 
wie aueh der Güte als nicht befriedigend be- 
zeichnet. Besonders bei den späteren Kohl- 
arten ist die Qualität unbefriedigend ausge- 
fallen, während man bei Karotten, Sellerie und 
Porree eher zufriedengestellt ist. 

Ernteerträge 1935 in dz vom ha: Weisskohl 
493, Später Rotkohl 314, Grünkohl 200, er 
kehi: 190, Karotten 416. Sellerie 235, Porree 184. 


Zum europäischen 
Schnittholzexportabkommen 


Zu den vor kurzem in Berlin zwischen den 
beteiligten Staaten abgeschlossenen Abkommen 
über. den Export, von. Sehnisfhelz , wird" er: 
gänzend noch folgendes mitgeteilt: Von den 
Holz exportierenden Staaten sind folgende 
Länder vom Abkommen nicht eriasst: Lett- 
land, Estland, Litauen, Norwegen, die U. S. A. 
und Kanada, ihr Schnitthelzexport soll jedoch 
bei der Berechnung mit in Betracht gezogen 
worden sein. Für die übrigen Staaten beträgt 
die Gesamtmenge des Schnittholzexports für 
1936 im Höchstialle 3,85 Millionen Standard. 
Davon erhalten Schweden 820 000, Finnland 
1 Million, die Sowietunian 950000, Role n 
313.000, die Tschechoslowakei 96 000, Oester- 
reich 275 000. Jugoslawien 168 000 und Ru- 
mänien, das noch nicht ratifiziert hat 
223000 Standard. 


ö 


abkommen beitreten. — Der spekulative Eine 


Fabriken Chorzów und Mościce 
— Die Verein. Stickstofiverbindungen-Fabri- 
ken Chorzów und Mościce berichten über ihr 
Geschäftsiahr 1034/35, während dessen noch 


Abschluss der Verein. Stickstofiverbindungen- 
der jetzige stellvertretende z] 


und Finanzministe 
Spitze stand, einen Ä » 000 
Der Beschäftigungsstand der beiden Fabriken 
sei im Berichtsiahre im 
selbe gewesen wie im $ 
schaft habe sich in. Chorzów auf 1600. in 
Mościce auf 1500 Arbeiter gestellt. Die Ex: 
zeugung vou Stickstoffdüngermitteln, deren Ab- 


r Kwiatkowski an ihrer 
Reingewinn von 450 000 zł. | 


satz mengenmässig um 6 Prozent und infolge 
Preissenkung wertmässig um 10 Prozent zu- 
rückgegangen sei, habe sich dennoch um 1,5 
Prozent gegenüber dem Voriahre erhöht. Da- 
gegen sei die Erzeugung von Stickstoff 
Pıodukten für industrielle Zwecke, obwohl der 
bsatz um eigenen 18 Prozent und 
wertmässig um 12 Prozent gestiegen sei, nur 
um 55 1 ht Verse an e- 
deutend hat die Erzeugung von Glühphosphat, 
der in Polen als angebliches „Superthomas- 
mehl“ vertrieben wird. um 57 Prozent zuge- 
nommen: über den Absatz von Glühphosphat 
werden jedoch keine Angaben gemacht. Di 
Erzeugung von Karbid für den freien Tara 
nach aussen konnte, nachdem das Kohlensäure- 
kartell, mit dem die beiden Fabriken einen 
ungünstigen Vertrag hatten, aufgelöst worden 
war, um 90 Prozent fast auf das Doppelte ge- 
steigert werden. 


Posener Börse 
vom 19. Dezember. 


5% Staatl. Konvert.-Anleſ ze 
8% e der diadt Posen 


s% Obligationen der Stadt Posen 


5% Piandbrieie der Westpelnisch, 

- Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-D. ... + 

4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 

47 ungestarnpelte Bollarpfandbriefe 
„in Gold oe: 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 


2 Beam de (E 
% ram ar-Anleihe (S. 
u Zeig: . 
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‚ Prämien-Invest.-Anleihe . 
3% Bayzânleihe RR 
Bank N 
ank Cukrownictwa > . 
leghe n. Fabryka Wap, i 
30 200 . s. 
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Tendenz: behauptet, 


Warschauer Börse 
Warschau, 18. Dezember. 
Rentenmarkt; Der Umsatz der Staatspapiere 
war ver Ein ea die REN, 
im allgemeinen belebt. Die Gruppe der Privat- 
papiere war wenig belebt, die kuris wiesen 

grössere Abwelchüngen an 
Es notierten. 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
Anleihe e II) 1 0 eres Dear 
ihe (Serie 53 1553.10, proz. Dollar- 
Anleihe 1919/20 79.75, proz. oe Dale 
1927 64.38—-64.63—65. 7přoz. L. Z. der staatl. 


bank II. bis 


nk Rolny 83.25. Sproz. L. Z. der staatl: Bank 
Iny 9 g 2 15 S- 
B e e EP 


örsen und Märkte 


i proz. Bau-Obl. der Landes: 
wirtschaftsbank l. Em. 93, pa 5 an 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. L. Z 
der. Landeswirtschaftsbank II.— VII. pn si 
Per K 7 er Landes wirtschäftsbaub 
I. i: 3.5 ff Kom.-Obl. der Langes wirt⸗ 
schaftsbank II. Ill. Em. 81, Sproz. L. Z. Low. 
Kred. Przem, Polsk. 89, 4% proz. L. Z. Tow: 
Kred. Zien der Stadt Warschau (Serie V) 
46.2546, Sproz. L. Z. Fow- Kred. der Stadi 
Warschau 58.75, 5proz. L. Z. ; 
Stadt Warschau 1933 54—54.38. 


Fow. Kred. der 


Aktien: Die Aktienbörse wär wenig belebt: 
Gegenstand der offiziellen Abschlüsse waren 
3 0a endenpapieren. 

5, Warsz. Fow. Fahr. 


ttungen von Di 
Ba: 


Auf der eldbörse herrschte ver- 
Stimmung bei schwächeren Schat- 


anete 


tierungen. 


Amtliche Devisenkurse 
118 12.118. 1217. 1217. 12. 
* d ey, ld ei 
Amsterdam N 180 . 
Berlin . 1212.92] 213.98] 212.92 
„Bri WR 8 07 89.43] 89.1 
Q 3 . 00 
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Italien 
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11161 vaal 171.58] 172.26 
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andeswirtschaftsbank I. Em. 94. Zproz. Kom.- 
i der Tandes wir e fe Em 
. SpE om. ts . 
r en ee e de es 


ganzen ungefähr der- 
Joriahre: die Beleg- | Se 


tür Schiffsladungen 


Keine Frashterhöhung (r Häfen 


aus den po 
Wie die Polnische Schiffahrtsgesellschaft 
„Zegluga Polska mitteilt, hat sie trotz der 
Erhöhung der Versicherungssätze die Fracht- 
sätze für direkte Verladungen aus den Häfen 
Danzig und Gdingen nach Aegypten, Palästina, 
Syrien. Türkei und Griechenland nicht erhöht. 
Ebenso würden die vor Ausbruch des abessini- 
schen Konflikts gewährten Frachtnachlässe 
nicht aufgehoben. Auch die „Svenska Orient 
Linien“ haben keine Frachterhöhung für Ver- 
schiffungen aus Danzig und Gdingen nach den 
genannten Häfen vorgenommen. 


C ³¹w—·ꝛẽ . A ES 
Im Privathandel wurde gezahlt; Bardollar 


5.304 —5 30, Golddollar 9—8.99, Goldrubel 
4.7654 4.81, Silberrubel 1:80, Tscherwonez 


3.208. l 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Kopenhagen 116.40. Montreal 5.24, Oslo 131. 

I Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsblld. Berlin, 19. Dezember. 
Tendenz: Uneinheitlich. Zu Beginn der Börse 

hielten sich Schwankungen nach beiden Seiten 

die Waage. Farben eröfineten 3 Prozent 

höher mit 147, Reichsbank zogen um %, Har- 

pener um 1 Prozent an. Andererseits er- 

mässigten sich Stahlverein um % und Siemens 

um 1% Prozent. Am Rentenmarkt ging Alt- 
besitz auf 11034 (110%%) zurück. 

Zuverlässige Blanco- Tagesgeldsätze waren 
noch nicht zu hören. 3 


Märkt 


— 
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Getreide, Posen, 19. Dezember. Amtlicke 
Notierungen für 100 kz in Zloty frei Station 


Poznań.. 


Umsätze: 
Hafer 30 t 14.00. 
Richtpreise: 
Roggen, diesjäbriger, gesund, 


trocken .. „ „ 11.95—12.00 
Weizen DEI eee 
Braugerste , s sse 14.20 5.25 
Mahigerste 700725 g/l s s » 1475 4.25 
A 670—680 aÅ p e p 13..5—13.50 

ier: 1 3 
Roggen-Auszugsmehl (55%) « 17.25 —18. 
Weizenmehi (65%) „„ . „ 2450 25.00 
Roggenkleie „ „ „ 926-9. 
e u. are Re: 
feizenkleie Bo- o s ‘ .20-—10.76 
Gerstenkleie ua 598 M ,  930—11.08 
Winterra o 41.00-42.00 
Winterrübs een 40.00 —41.00 
Leinsamen 36.00—38.00 
ni o e d ao a a v o — 36.00-38.00) 
Podere se % „ g „ 2500-3000 
Folgererbsen „ e e „ 22.00-24.00 
Blauluninen on 9.50 —10.00 
Gelbluninen „ „ „ „ 11.00-11.50 
Rotkleg. fen . . 9010000 
Rotklee (05-97 . a e 120.00 18000 
Weissklee .., „ » 25.00-96.00 
Schwedenkle e » » e » , 16000 —175.00 
Fahrikkartalteig In nere 80 
abrikkartoffeln in prozent 2 
1 lose 5 „ „ 229245 
Weizenstroh. gepresst , „ » 2.02.95 
Roggenstroh, ſose . u.  240—2.65 
Roggenstroh. gepresst a a e „ 2:90—3.15 
flaferstroh. loses „ „ 20-30 
Haferstrob, gepresst, „% p 3253.50 
Gerstenstroh. lose : „ s „ 220—245 
Gerstenstroli. gepresst. „ 279—295 
Has lose . EN a 8 
eu. gepresst q spar . 
persega Tose s 9 : ad sg 9 
etzeheu. gepr 32 2 „„ „6 y 
Rapskuchen . ı » rasse 13.50—13.7E 
Sai rate rn 
lasehrot „ q a sie „ 21.00-83.00 
Blauer Mohn Kr. Kat as B | 5 2 = 


Tendenz: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3245.5 t, davon Roggen 610, 
Weizen 433, Gerste 412, Hafer 95 t. 


an gh e r & 18, Dezember, Amt- 
liche Notierungeu Ses Getreide- u aren- 
börse für fa er 5 ra el ka Wagzon 
Bromberg. Umsätze: Rogğen 80 Tonnen zu 
12.05—12.10, Weizen 30 Tonnen zu 16.50, 
Braugersie 15 Tonnen zu 15.60, Einheitsgerste 
15 Tannen zu 14, Sammelgerste 15 t zu 13.20 
Ztoty. Richtpreise: Roggen 1212.25, Stan- 
dardweizen LEN Ae 17 
is 14, Sam erste 13—13 50, Braligerste 14. 
35 1850 01751425 oggenkleie 9 bis 
9,50. Weizenkleie grob 9.75--10.25, Weizen- 
leie mittel 9.50. 10, Weizenkleig fein 10 bis 
0.50. Gerstenkleie 9.75—10.75 Winterraps 41 
bis 43, Winterrübsen 40--42, Senf 34—37, Lein- 
samen 37—39, Peluschken 22—24, Felderbsen 
21—23, Viktoriaerbsen 25-29, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen 9.75--10.25, Gelblupinen 
10.50 bis i ren la 17 bis 19, Rotklee 
sch 85 1995 95 gereinieief ns 90 125 
20, schwedischer otklee is „ 
en 0 22, N \ e ee 
acke ‚50, Speisekartoffeln —.—. 
ge Sa, 1 tag 
kg- 8 Groszhe rockenschnitzel 8 bis 
8.50. den Hohn ss is 62, Leinkuchen 
16.50--17, Rapskuchen 13.50 14. Sonnenbiu- 
menkuchen 19 5020.50, Kokoskuchen 14.50 his 
15.50. Sojaschrot 2122. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 2021 t. Abschlüsse 
zu anderen edingungen: Roggen 1105, Weizen 
97, Braugerste 30, Einheitsgerste 84, Sammel- 
erste 250, Hafer 45, Weizenkleie 19, Gersien- 
leie 15, Fabrikkartoffeln 85. 
EP 
aide für Aa 5 8 für 
ir ; für Lo „ Provln; 
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NYKA& POSLUSZNY 


Weingrosshandlung 
Gegr. 1868 Poznan, Wrocławska 33/84 Tel. 1194 


liefern sanber, prompt und preiswert. 


Oiferten umgehend. 
eee e Ee e EBEN 


Nilda Dreher 
Karl Sitner 


Derloble 
Qutör, poczta Sobótka. 


Pojener Tageblatt & : 
Großer Weihnachtsperkau und größten Radiofirma! 
E Bei Einkauf über 20.— zł gratis als Weihnachtsandenken die Revelationserfindung — Postkartenradio. Zu jedem 
m K A phonplatten zu. Der 50-te verkaufte Apparat erhält einen guten Schrankgrammophon als Zugabe. Der speziellen Auf- 
merksamkeit meiner werten Kunden empfehle ich die ermässigten Preise für sämtliche Radioapparate, insbesondere: } 
Barzahlung. Sämtliche, führende Radio - Welt - Marken, wie „Kosmos“ ‚ „Tytan“, „P. Z. T. und „Philips“ in grosser Auswahl vorhanden } 
EMKA, Inh. M. Wiodarczak,:Radio- Photohaus, Poznań, ul. Wrocławska 30 — Telefon 3685. 
Die bekannten Quali’ätsanoden-Botterien „EMKA“ stets frisch auf Lager. 
UV VVVVVVVIVVIIITVI/I/VIIIII/IIII/IIIIVIIIIIIVVI VII VI VI VV a aa 
Attraktions - Srogramm 
Moulin - Rouge 


EEE RER nee 
in der ältesten 
dritten verkauften Lampenradioapparat gebe ich als Weihnachtsgeschenk einen Phot apparat. bezw. Geige. bezw. Grammo- 
AMBASADOR zł 420.—, UNIPHON UNIVERSAL zit 320.—, SPEZIAL 248.— žl. Auf obige Preise gewähre ich während dieser Zeit 10%, Rabatt gegen 
Als Anzahlung auf P. Z. T. Apparate nehme ich Obligationen der Pożyczħa Narodowe entgegen. Ratenzahlung gegen Garantieschein , ‚HREDYT“. 
$Sagesgespräd ist das 
Jeden Tag „s-Uhr-Tee“. Kaffee oder Tes 75 gr. 


3 
2 
a 
a 
3 


EA 


Alle Feinſchmecker ſind begeiſtert von dem herr⸗ 
lichen Geſchmack und wundervollen Aroma der 
auserleſenſten Sorten 
Kaffee» und Tee Spezialmiſchungen 
der Firma St. Milachowski, Aelteſtes und 
größtes Kaffee⸗ und Tee » Spezial = Verfandhaus, 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 40 Telephon 1601. 


() 
9.0.0/0/010/0/0,/0/0/0/010,0,0/0/0,0,010 000000090000000000000000% 


Probier- u. Frühstücksstube | 
„Dymek“ 


Soznan, Íw. Marcin 63 
Bekannte gute Küche. 


Flaschenverkauf hiesi ger Fabriken und Svezlätoe kanf A 
der bekannten holländischen Firma „Hulstkamp“. ġ| 


— Ei 
©.0.0/0'0/0/0/0/0/0,0/0/0,0,0,0/0,0,0,0,0,.0,0.0/0,8 
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sw. Marein 21. 
empfiehlt zum Fest: um 
Deutsche Schlittschuhe 

Rodelschlitten 
Laubsägekasten 
Werkzeugkasten 
Solinger Stahlwaren 
Berudorfer Alpaccabestecks 
Ia Aluminium-Töpfe pp. 
moderne Kaffemühlen 
moderne Tortenplatten 
und alle anderen Artikel für 
Küche u. Haushalt in nur I. Wahl. 


5 Li Liohtspielthaater Stonce | 
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Zur Weihnachtszeit empfiehlt 


Feinhäckerei T. Toepper 


Inh.: Alfred Toepper, 


Heute Donnerstag, PREMIERE des Pilimeisterwerke 
unter der Regie von Leontine Sagan 


Madchen in Unifor 


O0O00000000000000000% 


Poznań, ein erschütterndes Bild nach dem berühmten Werk } 
ul. Mokra 1 — ul. Wielka 18. von Kristine Winsloe. Ty e u. Ruppen⸗ 
Tel. 28-21. Wagen 


U% | werben repariert, auf» 
Kioefriicht, Ledertuche in 
allen Farben ſowie 

Gummi A 5 dtg 


In den Hauptrollen: 
Dorothea Wieck Herta Thiele 
Ein Film den jede Frau schen söllte! 


Freucle 


bereiten 


Fhorner Honigkucdhen 
Marzipan — Konfekt 


la Pfefferkuchen 


auf garantiert reinem Bienenhonig 
zu billigsten Preisen 
sowie sämtliche Backwaren. 


ae ZZ e ee 


K Sehlittsehahe 
S Aulelsehlitten 


Alpakka - Wale — Praktische Welhnachisgesehenke. 
empfiehlt zu billıgsten Preisen 


Jan Deierling, 
Poznań, Szkolna 3. Tel. 35-18, 35.43. 


lie 
Razer, Sbewſta 11. 


XIII Weihnachtsfest 
Baumpßbehang 
Geschenkartikel 


das allerbeste. in Qualität von 


BRACIA MIETHE + Poznań 


ul. Sierackiego 8 


Ein eieganter Mantel, 
Pelz, PEEPS 


Inserieren bringt Pen | 


U i 


Sweater 


Ski-Kostüm??? 


nur im neueröffneten Geschäft 


N. Dzikowski 


Poznan, Stary Rynek 49. 
Leszno Rynek 6. 


3el. 3101 gel. 3101. 


Pelze 


aller Art, sowie das 
Neueste in Seal-, Fohlen- 
Persianer- Mänteln, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
billigen Preisen 


Józef Dawid, Poznan, 


Weihnächts- 


Ausnahme-Preise 


der 


Kf oner X Von 
Offene Stellen 
* sg A bis 


7 N 
9 Möbl. Zimmer > 


bildung, volniſch perf. | Blac Diintomy 7, W. 6. 


Die Jeitſchrift der eleganten Dame 


Sonderbildbericht: Die Dienſtgrade der S. N. 


Concordia Sp. 


- Wrocławska 31. 


Modern. Puderdosen v.0.80 an 


Bedeutend ermäßigte Preise! ; 


p 


in Wort und Schrift, 


Tenra lg ——.— Drogeriu Monopol Wirtſchaſts aſſiſtent i ‚Schr ſchönes, gut mõ- i 
7 f 1 * t. Verlangt wird bliertes 
‘Poznań, Szkolna 6 s 9 25150 8 i se 5 ALLE S i 
i 4 Weihnachtslichte Kt v.0.35 4% / fila, Bala, ver. 


zur . nach Poznan. Stary Ryne! 64 


die Geſchäftsſtelle diefer Mafztalarfla 


S 


dieſer Zeitung. 


billig, praktis ne 


Blumenseife in Gêsehenkpaekung v. L. 1C an ſtrenges Pflichtgefühl, A 
Rasiergarnituren v. 2. 40 an. eee mit Ber- NN Verschledenes Alben, Agenden 
gsfreudigkeit. Briefpa iere 
Grofbildberiht China, u) hl ich Be | Billiger 1 Druck oder 
: werber wollen rift- f 
Neuer Roman: Streit um den Knaben Jo, lic melden an Weihnachtsverkauf! Celiophan 6 i 
° 1 eee Kolloſſale Auswahl in „ 
IImve ; a or Noje wo. fämutichen Scuben, | Büllhaiter © 
í 4 . esc ruc 
die intereſſante Fadhzeitfihrife H | werden bel uns In jeder Lichtspieltheater „Słońce“ Stellengesuche N | Gummi, Schnees, | Heftmaschinen 
spradefefortunböülgt J . Sonnabend, . und Sonne 23 Daran $| N 2  Hausichuben |Jahrweiser 
0 ° A ` Kalender 
hergefteilt. ber, um 3Uhrnachm. besondere Suche empfiehlt eee 
er l erspiege Buchdruckerei Vorstellungen der Wiener Komödie $| Aufnahme Fr.RogoZinski |Marmor-Schreib bus 
Ahc. ] Das Mädchen aus Buda . Notizbücher 


Ordnungsmappen - 


f A Poznań === t Martha Egrerth —. Rolf Deutſchlan Bin in] Wijhe Firma. 
J lilustrierter AL Mar 1 — 8 25 Bi artha — Hans Moser — Ida Wüst allen 5 eee ee N A 
20 Le l en. A | fi f ö 
* = Beobachter p) ipuin 8 n e Molke Offerten unter 751 a Londyńska! 8 i 


Unferhaltungsspiel® 


2 Zeitung. empfiehlt ihren Gäften | Visitenkarte 
Die Braune Post Seine 5 , e, e eee, 
Damenhandtaschen Im Vorverkauf ab Freitag beiKalamajski, = eaaet. ſucht Stelle Geöffnet bis früh. = eführte 106: — 
. Reihhaltige Sonntagszeitung Aktentaschen . „plac ‚Wolnosci 6, von 12--18,30 Uhr, , eiſcherlehrling Krtike „| 
> 4 N Reisekoffer i „a ten bitt Bekannte Zeichengräte | 
Im Buch- u Strassenhandel erhältlich. sämtliche chte 89 70 lan bie der Wahrſagerin Adarelli fagı G, 
Auslieferung Ledergalanterie Damen- M. a Barbeit en . bie Auen aus Ziffern apierodruf 
KOSMOS - Buchhandlung Bar DENE t e ami Sude A N A anme 
: te görna 17 
AI ela M Poz Pils ad kii ego 23 aumgar Z. Woeijtkiewicz, Soxnan auf Bevienungaf aile: off. _BWohnuna 10. Front. 
eja. arsz. Piłsudskiego 25. Pornaú ut. Sew. Mielżyńskiego 6 Int 799 an die Geji. 


